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V o r w o r t.

Seit dem Jahre 1832i "O der erste Fascikel meiner planlae novae

vel minus cognitae horti herbariique regii monacensis der Ehre ge-

würdigt wurde, in den Denkschriften der l\. Akademie der Wissen-

schaften zu erscheinen, hatten die beiden im botanischen Konserva-

torium vereinigten Institute, das königliche Herbarium und der bo-

tanische Garten sich mannigfacher wichtiger Bereicherungen zu er-

freuen, die mich unter a'nderm auch in den Stand setzten, anmit den

zweiten Fascikel obiger Arbeit zu überreichen. Es sey mir vergönnt,

der erheblichsten beiden Anstalten in den letzten Jahren zu Theil

gewordenen Zuwüchse hier in Kürze zu ersvähnen.

Der botanische Garten hat seit dem Erscheinen des letzten Kata-

loges ") durch seinen in immer mehr gesteigerter Ausdehnung ge-

führten Tauschverkehr mit den wichtigsten europäischen Gärten sei-

') Hnrtus Regius Monacensis. München 1829. 8. — l'eber die frühere Geschichte

des Gartens vergleiche man Hortus bntaniciis R. AcadeDiiae Monacensis etc., auctore

Dr. C. F. Ph. de Martins. Monachii 1825. 4.
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nen Artenreicbllium sehr vermehrt. Wie bedeutend der Umfang der

Mittheilungen in den letzten Jahren gewesen, ergiebt sich am Sicher-

sten daraus, dass i. J. 1835 arn hiesigen Garten von 24^1 Arten

Samen gesammelt und diese in 4518 Nummern an ungefähr 50 Gär-

ten abgegeben, von letzteren aber dagegen 3200 Arten in Samen ein-

gesendet worden sind. Eben so wurden in den Jahren ')S34> 35 an

lebenden Pflanzen 335 Arten ausgetheilt und 615 dafür eingetauscht.

Eine andere Quelle reichlicher Zuwüchse waren die sehr ansehn-

lichen Sendungen, theils unmittelbar aus andern Welttheilen über-

schickt, wie z. B. von Herrn Baron von Karwinslii aus Mexico, von

Herrn Medicinalrath Dr. Kolmann aus Java, von Luschnat u. A. ans

Brasilien, theils von englischen botanischen Gesellschaften und Freun-

den der Pflanzenkunde (von der Londner horticultural Society, von

dem k. grossbrit. Unterstaals-Sekretär Sir William Fox Strangways,

von Herrn Forbes zu Woburn u. A.) uns mitgetheilt. Die grösste

Zunahme unter den einzelnen natürlichen Familien erhielten die Cacteeo,

Agaven und Orchideen*). Die ersteren, im Kataloge von 1829 noch

mit 4 30 Species aufgeführt, zählen deren gegenwärtig an 300 und

bilden die reichste Sammlung dieser Art auf dem Kontinente.

Ein zweiter, ebenso wesentlicher Vortheil für das Institut, als

diese unmittelbare Vermehrung^ der Arten, ergab sich in der neuesten

Zeit durch die reichere und günstigere Auswahl besonders der im

*) Siebe Dr. v. IHarlins Beschreibung einiger neuer Nopalcen in Nor. Actis Acad. Caes.

Leopold. Card. Vol. XVI. I. nnd Dr. J. G. Zuccarini über einige Pflanzen aus

den Gattungen Agave und Fourcroya. Ibidem Vol. XVI. 11.
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freien Lande zu kullivlrenden Gewächse. Die l.Iimatisclien Verhält-

nisse der Gegend um München gestatteten nie mit Sicherheit die

Kultur siideuropäischer oder überhaupt in wärmeren Gegenden ein-

heimischer Arten, und man war desshalb früher stets in die Noth-

wendiglieit versetzt, entweder bei der Anpflanzung des Gartens sich

fast lediglich auf die deutsche Flora zu beschränken oder wegen der

starken Einbusse im Winter alljährlich grosse Lücl.en auszufüllen.

Erst dadurch, dass neuerlich viele Erdstriche, die in Klima- und Boden-

Verhältnissen unserer Gegend sich nähern, wie z. B. der östlichste

Theil von Europa, Nord-Asien, der Westen von Nord- und zum Theil

die Hochgebirge von Süd -Amerika (besonders Chili) auf zahlreichen

Reisen von Naturforschern aller Nationen ausgebeutet, und ihre

Schätze vorzüglich in die russischen und englischen Gärten über-

siedelt wurden, sah sich das hiesige Institut bei seinem genauen Ver-

kehr mit jenen Anstalten in den Stand gesetzt, sich eine grosse An-

zahl fremder und doch bei uns im Freien vollkommen gut aushal-

tender Gewächse zu verschaffen, damit grosse Lücken in der Reprä-

sentation der natürlichen Familien auszufüllen, und die Artenzahl

mancher Gattung zu vervielfachen.

Das königl. Herbarium hat sich in den letzten 6 Jahren um un-

gefähr 7000 Arten gemehrt. Durch ausserordentliche, von Sr. Maje-

stät dem Könige allergnädigst bewilligte Zuschüsse war das Institut

im Stande, die grosse Sammlung kapischer Gewächse von Eckion

nnd das Herbarium des in Griechenland verstorben Kaplan Berg er

anzukaufen. Erstere enthält 3000 südafrikanische Pflanzen, letzteres

ungefähr 1200 Arten aus Griechenland in sehr zahlreichen Exem-

40
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plaren und eine selir vollsländige Flora von Bayern. Durch den

Vorstand des botanischen Gartens in Kalkutta, Hrn. Direktor VVallich,

erhielt das Königl. Herbarium Anlheil an den von der englisch-ostin-

dischen Kompagnie auf eine so liberale Weise an die grösseren An-

stalten des Kontinentes vertheilten Sammlungen getrockneter Pflanzeo

aus Ostindien im Betrage von etwa -JöOO Arten. Aus der Regie der

Anstalt wurden bestritten die Kompletirung und Aufstellung der

Laubmoose, Lebermoose, Flechten und Algen durch Dr. Funk in Ge-

frees und der Ankauf der chilesischen Pflanzen von Dr. Popp ig, der

mexikanischen von Andrieux und endlich jener der letzten Vcr-

theilungen des Esslingen Reisevereins, bestehend in den Sammlungen

von Endress aus den Pyrenäen, von Hohenacker aus Bessarabien,

von Dr. Frank aus Ohio, von Bertero aus Chili und Juan Fer-

nandez und von Schimper aus Syrien und Arabien.
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PLANTARÜM
novaruin vel minus cognitarum, <juae in horto botanico

herbarioque regio monaceusi servanlur,

fasciculus secundus.

Descripsit

Dr. Jos. Gerh. Züccabini.

AMARYLLIDEAE R. BROWN.

\. jimaryllis Karwinskii Zuccar.

A. (Sprekelia) foliis coetaneis lorato-linearibus planis obtusis, scapo

unifloro, corolla nutante, rictu difformi divaricato, laciniis inter

se inaequalibus, tubo brevissimo, squamulis stamioa inaequali«

basi cingentibus niinutis fimbriatis, stamine infimo perianthium

subaequante.

Bulbus ovato-rotundatus, tunicis exlimis nigricantibus. FoUa

coetanea 5— 6j lorato-linearia, obtusa, basin versus obsolete canali-

40*
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culdta, sursum plana, integerrima, ad lentem margine tenuissirao pa-

pilloso albiJo cincla et glandulis minutissimis oblongis subhyalinis ad-

spersa, ceterum glabra, viridia, 12— 18" longa, 6— 10'" lata. Scapus

in specimine nostro infra folia proveniens erectus, uniflorus, pedalis

vel allior, anceps laleribus valde convexis, glaber, basi virescenti-

albidus, sursum sordide rubescens. Spalha cylindrica, apice bifida,

Gordide ex albido et viridi fuscescens intus albida, multinervia, glabra,

2|-" longa; laciniae lanceolatae, concavae, acutiusculae , ereclae, ova-

rium superantes; pedunculus intra spathani 2" fere longus, teretius-

culus, albidus. Perianlhiuin ovario adnatum, profunde sexpartituni,

magnituJine et figura ut in A. Jormosissiina, laciniis tribus inferio-

ribus conniventi-subdeQexis, summa erecta, lateralibus duabus erectis

apice subreflexis; tubus brevissimus, intus albo-subvirescens, ad laci-

niarum basin angustatus, ibique squamulis sex carnosis fimbriatis

erectis rubentibus, stamina ab interiore latere amplectentibus auctus;

laciniae exteriores tres inier sc subaequales, lanceolatae, acutae, mul-

linerviae, e purpureo niiniatae, margine et nervo medio a basi ad

medium usque albidae, inde aplcem versus concolores, intus mican'es

(colore attamen nulle modo tarn vivaci quam in A. formos.)) U" cir-

citer longae : interiores inacqualcs; infima, cui genitalis incumbunt,

lalior et exteriores praeter basin angustiorem, qua stamina semiara-

pleclitur, omnino aequans; superiores angustiores, lineari -lanceolatae

apice sul)rellexae, omnes in nervo medio tantum (nee in margine) ad

medium usque linea ajbida pictae, ceterum exterioribus concolores eas-

que aequantcs. Stamina basi laciniarum perianthii affixa atque inter

has et sqamulas quasi e cucullo provenientia , eodem modo ac in A.

formosissima disposita, attamen minus inaequalia, interioribus longio-

ribus, infimo longissimo petalum aequante; filamenla ultra medium

arcte sibi adpressa, super laciniam infimam perianthii deflexa, apice

parum sursum curvata, a basi ad | usque ancipitia et ex albido -ru-

bentia, inde apicem versus filiformia, glabra et colore coroUae; an-

therae lineari -oblongae, utrinque oblusae, versaliles, parum curvatae.
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qitadriloculares, loculis longiludinaliter un!va1v!bus, polline lineari-

oblongo aureo farctis. Ovarium inferum, teretiusculum ,
5'" circiter

longum, viride, glabrum, Iriloculare, loculis inuUiovalatis, ovuHs

biseriatis- Stylus elongatus, cylindricus, stamina superans, superne

parum incurvus, glaber, colore corollae, sed uti stamina intensiore^

Stigma trilobum, laciniis aequalibus patentibus superne sordide al-

bido-rubentibus. Capsula desideratur.

Crescit in impcrio mexicano, unde bulbos attulit dar, de Kar-

winslii. — Floret apud nos in caldario mens» Decembri, Januario.

2}. (ü. «.)•

Der ^. Jormosissima allerdings verwandt, aber durch die

verschiedene Bli'illiczeil, die gleichzeitige Entwicklung der Blätter

und Blülhen, die längere Dauer der Blume (über g Tage), den weis-

sen Rand und weisse Mittelnerve der Blumenlappen und die minder

lebhafte niemals mit bläulichem Schimmer überflogene Färbung der

Blume doch gewiss verschieden.

2. P ancrat ium glaucum Zuccar.

P. totum glaucescens, foliis obovato - oblongis vel oblongis utrinque

attenuatis acutiusculis, scapo paucifloro subancipiti, spathis

bifidis, floribus subsessllibus, tubo trigono bipollicari limbi

lacinias lineares acutas horizontaliter patentes parum superante,

Corona radiatim expansa plana tertiam staminum partem

aequante, sinubus integerrimis vel medio unidentalis, ovarii

loculis 2— 3 ovulatis.

Bulbus solidus, globosus vel parum depressus, tunicis fuscescen-

tibus aridis obtectus. Folia infima 2— 3 squamaeformia abbreviata

mox marcescentia, sequentia obovato - oblonga vel oblonga, utrinque
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«tlenuala, acuminata, intcgerrima, glabra, rore detergibili glauc«

nervis parallelis plurimis apice arcuatim conniventibiis subtus magis

conspicuis percursa, obsolete carinata, 18— 2ü" longa, 3— 3^" lala.

Scapus circiter pedaüs, subanceps, glaber, glaucus , in specimine

nostro biflorus. Spalha diphylla foliolis ad basin usque bipartttis,

indeque suLtetraphylla, laciniis anguste lineari- lanceolalis membra-

naceis aridis albis. Flores pedunculo vix lineam longo crasso in-

sidentes. Peranlhium ovario adnatum, sexpartitum; tubus erectns,

rectus, obluse trigonus, glaber, virescens, intus nectnrifluiis, bipolli-

caris ; limbus sexpartilus, laciniis horizontaliter patentibus linearibus

acutis glabris, nervo medio validiori percursia albis tubum subaequan-

tibus. Stamina Q, perianthii fauei inserta ejusdemque divisionibus

opposita et bis tertia parte breviora; filamenta basi incrassata et

virentia, inde ad i longitudinis usque coronac ope in orbem connata,

sursum libera, subulata, erecto-patenlia, glabra, alba; Corona (mem-

brana tenera petaloidea inter stamina expansa) a perianthio omnino

libera, patenlissima, rotata, glabra, alba, sinubus rolimdatis uniden-

tatis vel integerrimis; antherae lineares utrinque obtusae, dorso

afifixae, versatiles, quadriloculares, anticae, polline aureo farctae.

Ovarium perianthio innatum, breve, trigonum, viride, glabrum, tri-

loculare, ovulis 2 — 4 >» quovis loculo. Stylus filiformis, 3 et quod

excedit poUices longus, exsertus, stamina superans, obsolete trigonus,

glaber, basi albidus, versus Stigma viridis, pervius; stigma capitato-

eubtrigonum, papillosum, laele viride, pervium. Capsula desideratur.

Crescit in imperio mexicano, unde bulbos misit dar. de

Hartvinski. — Floret apud nos in caldario mens. Julio. t\- {y>- f.)
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HEIMEROCALLIDEAE R. BROWN.

3. Polianthes mexicana Zuccar.

P. Foliis linearibus, scapo spicato, floribus geminis, limbi laciniis e

basi subcordata ovalis apice callosis et lenuiter penicillatis.

Radix bulbosa. FoUa radicalia pauca, o—3) linearia, acuta, in-

legerrima, .tota glabra, parum glaucescentia , laxa, superne concava,

subtus subcarinata et basi sordide rubro- punctata, pedem circiter

longdj 8— 12'" lata j caulina radicalibus conformia sed sensitn minoraj

alterna, erecta, strictiuscula, summa vis bipoUicaria, sensim mutata in

bractcas foliaceas virides lineari -lanceolatas G 12'" longas, flores

geminos fulcientcs. CaiiUs herbaceus, erectus, tripedalis et allior,

teres, glaber, viridis, simplex. Flores versus apicem caulis in spicain

jQ— 'I2fl<'ram laxam dispositi, gemini ex axilla cujusvis bracteae,

scssiles, singuli muniti bracteola minuta lanceolata acuta albida.

Pciianlhium ovario adnatum, tubulosum, sexfidum; tubus 18'" cir-

citer longus, ad medium usque cylindricus, rectus, virescenti- albus,

glaber, intus nectaritluus, parum supra medium curvatus indeque lim-

bum versus (ab insertione staminum) ampliatus, campanulalus, can-

didusj limbus sexfidus, laciniis e basi subcordata ovatis acutiusculis

integerrimis crecto -patentibus inter se aequalibus, apice exlus callo

flavescenle et supra eum penicillo minuto e pilis albis teneris facto

instrüctis, candidis, 3

—

!v" longis. Slamina G» ampliatae tubi peri-

«nthii partis basi afilxa, lobis opposita iisque hTe\\ot&\ filamcnta fili-

formia, alba, glabra; anlherae longae, lineares, utrinque acutiusculae,

medio dorso affixae indeque versatiles, introrsum quadriloculares, an-

ticae, quadrivalves, sulfureae. Ovariuin perianthio innatum, oblongo-

subtrigonum, glabrum, viride, triloculare, ovulis in quovis loculo plu-

rimis biserialis. Stylus simplex, cylindricus, superne curvatus, glaber,

albus, stamina subaequans, tubuloso-pervius. Stigma trilobum, la-
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ciniis ovatis obtusis patentibus, intus et margine papillosis extus

calvis. Fruclus desideratur.

Crescit in ifnperio mexicano, unde bulbos altiilit dar. de

Karwinski. -^ Floret apudnos in caldario mens, Auguslo. t\. (ü. u)

ORCHIDEAE JUSS.

4. Stanhopea Lindleyi Zuccar.

St. sepalis omnibus ovatis, laleralibus (superioribus) basi inier se

connatis, inlermedio (inferior!) libero angusliori , labello medto

constricto , hypochilio oblonge cymbiformi utrinque carinato,

metachilio apice bicorni, cornubus linear! -sphalhulatis falcatls

carnosis, epicliilio ovato acuto basi subgibbo parum brevioribus.

Rhizoma horizontale, squamis distichls oblectum, ex axilla cujus-

vis quamae soboliferum, i. e. ramosum. Rami distichi, secundl, sur-

sum flexi indeque erecti, bulbiformes (pseudobulbi) j novelli valde

abbreviati, perulis seu squamis (vaginis absque lamina) 5—7 oblongis

virentibus sordide purpureo-punctulatis valde sibi approximatis, in-

terioribus sensim longioribus, omnibus arcte vaginantibus indeque et

supra ramum quasi in scapum teretem 2— 3 pollicarem junctis veslili,

folium unicum fere terminale eraittentesj internodium inter squamam

summam et folium sub hujus evolutione sensim extenditur et incras-

satur simul in pseudobulbum supra indicatum ovatum sursum attena-

tum profunde sulcatum, post folii delapsum persistentem carnosum

virentem, basi squamis (vaginis) exaridis in lacinias irregulariter fis-

sas lineares sordide cinereas solutis cinctum. Radices accessoriae

simplices, cylindricae, flexuosae, eburneae ex axillis squamarum evanes-

centium. Folium petiolatum; petiolus ] — 2pollicarIs, basi articu
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latus ibique dcmum delubcns et in pseudobulbo phyllulen quasi ter-

minalem orbicularem concavam aridam , centro rudimentum folii se-

cundi nunquam evoluti brevissimum aridum gerentem relinquens, sur>

sum semiteres, canaliculalus; lamina folii oLlongo-elliptica, utrinque

atlenuata, acuta, inlegerrima, glabra, ncrvis primariis plerumque 5

parallelis supra concavis subtus carinalo-convexis et inier cos secun-

dariis pluribus obsolelis percursa, superne profunde viridis subtus

pallidior, 8 — 12" longa. Scapi uli pseudoLulbi ex axillis squamarum

rhizomatis, solitarii, deflexo-penduli, 3 — 4-pollicares, teretes vel sur-

sum angulati, virentes, bracteati, arliculati; hracleae lanceolatae,

acutae, membranaceae , demum aridae, albidae, sordide nigricanti-

punctulatae. semlvaginantes, inferiores 5— 6 steriles, superiores 3 — 5

sensim majores flores in axillis gereutes indeque spathaceae. Flores

erecti, labello et sepalis 2 exterioribus sursum, columna, sepalo tertio

exteriori et petalis duoLus interioribus deorsum spectantibus, speciosi,

odore suavissimo Vanillae. Sepala tria; inferius liberum, parum an-

guslius, superiora 2 basi inter se connata et pracserlim in alabastro

in gibber breve rotundatura extensa, omuia ovato- oblonga, acuta, in-

tegerrima, glabra, patentissima vel reflexa, primum carnosa, extus sor-

dide ex albido-virentia, intus albida purpureo-suffusa et praesertim

margines versus maculis ejusdem coloris notata, \^"' circiter longa,

Pelala 2 deorsum spectantia linear! - lanceolata, sepalis breviora et

triplo fere angustiora, reflexa, undulata, alba, purpureo- sulTusa, basi

raaculis duabus majoribus, sursum pluribus parvis ejusdem coloris

notata. Labcllum cum columna connatum eamque aequans, ceterum

liberum, ecalcaratum; hypocliilium basi oblongum cymbiformi-concavum,

zona atropurpurea vel soepius macula lantum utrinque ejusdem co-

loris notatum , extus in utroque lätcre crisla prominula auclum inde-

que bicarinatum, sursum parum dilatatum et incrassatum ibique iterum

excavatum in antrum seu foveam semiorbicularem , in facie superiori

labelli perviam, in inferiori in gibber hemisphaericum prominulam)

intus papillis densissime posilis carno&is cinereo- fuscescentibus ob-

41
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ductam, sursum extus triangulariter exsculptum intus planum et medio

sulco longitudinali percursum, denique excavatum in antrum terlium

cum secundo papilloso continuum obovatum glabrum purpureo-punc-

tatura, apice tandem appendicibus auctum duabus seu cornubus linea-

ribus sursum latioribus indeque subspathulatis oblique acuminatis fal-

catis, super epichilium flexis idque aequanlibus, valde carnosis albis;

epichilium e basi parum gibba ovatura, acutum, utrinque margine

reflexum et inde in latere superiori longitudinaliter bigibbum, album

punctis purpureis minutissimis adspersum, columnae adversum. Co-

lumna arcuatim adscendens, basi lineari anceps , dorso magis oon-

vexa, sursum utrinque ala petaloidea aucta ibique oblonga, dorso con-

vexa et albido-virens, intus plana et utrinque punctis purpureis ad-

spersa, desinens in staminodia lanceolata acuta alba, anthera parum

longiora. Anthera raobilis, operculata, operculo obovato leviter emar-

ginato albido intus subbiloculari; massae pollinicae duae lineari-sub-

clavatae, simplices, profunde sulcato-concavae, caudicula lineari alba,

glandula obcordata carinata. Ovarium elongatura, obsolete trigonum,

utrinque attenuatum, glabrum, albidum, punctis purpureis adspersum,

triloculare, loculis multiovulatis.

Crescit in imper'io mexicano, unde vivam communicamt dar.

de Harivinski. — Floret in caldario Julio, Augusto. a^. (u. u.)

SANTALACEAE R. BROWN.

5. Thesium graecum Zuccar.

Th. annuum, caule adscendente valde ramoso acute angulato, foliis

linearibus enerviis subcarnosis tenuissime serrulatis, floribus

sessilibus trlbracteatis, bracleis lateralibus intermedia duplo

brevioribas
,

perianthii 5-fidi laciniis lanceolatis acutis, nucula
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elliptica sessili tenuissime nervosa periantliio persistente invo-

luto triplo longiori.

Radix annua, fibrosa, simplex, Caulis aclscenden«!, sursum acute

angulatus, glaber, jam a basi ramosus, 6— 12" longus. Folia sessilia

alterna, crcclo-patentia, linearia. mucronulata, ad lentem lenuissime

serrulata, carnosa, superne plana subtus convexa, laete viridia, glabra,

caulina 15— 18, ramea 6— 10'" longa. Sli/ndae nullae. Flores

e congenerum ininimis in superiore parte caulis ramorumque sessi-

les indeque in spicas laxas foliosas tandem elongatas dispositi. Brac-

teae tres, media infima semper duplo longiori, lateralibus oppositis

fruclum subaequanlibus vel dimidio, vix unquam duplo, superantibus,

ceterum conformibus, viridibus. Perianthium ovario adnatum, per-

sistens, quinquefldum , lubo cylindrico brevi tenuiter decemstriato,

limbo campanulato quinquelobo, laciniis ovalo -lanceolatis aculis gla-

bris extus virentibus intus all.is, post foecundalionem involulis. Sta-

mina quinque, perianthio ad basin limbi affixa ejusque laciniis oppo-

sita et breviora, inter se libera; Jllamenla filiformia, brevia, erecta,

glabra, alba; anlherae dorso affixae, subreniformes, antice quadri-

loculares, pallide sulfureae. Ooarium perianthii tubo innatum, subcv-

lindricum, uniloculare, uni— biovulatum, ovulis in placenta centrali tenui

filiformi pendulis. Stylus brevis, cylindricus, rectus, glaber, stamina

subaequans, sligmate capitato albido. Fructus nucula perianthio

persistente involuto coronata, subsessilis, elliptica, tenuissime decem-

striata vix reticulata, coriacea, glabra, viridis, monosperma. Semen
nuculae conforme

,
pendulum, membrana iinica tenuissima fuscescente

vestitutn, albuminosum; albumen carnosum, album; embryo axilis,

inversus, rectus, radicula longa cylindrica, cotyledonibus angustis

linearibus plane sibi incumbcntibus.

Crescit in Gracciae apricis v. c. prope Napoli di Romania,

ubi Majo ßorentem Icgit beatus Berger. ©. (v. s.')

41*
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Proximum Th. hiimili Vahl, attamen caule adscendente in illo

strictiori, foliis longioribus el laete virentibus, praesertim vero nucula

tenuissime tantum decemstriata nee ut in illo distincte reticulato-

venosa certe diversum.

6. Thesium Bergeri Ziiccar.

Th. perenne, caule adscendente ramoso angulato, foliis lineari-subula-

tis integerrimis elongatis glabris, florum racemo basi composito

superne simplici demum elongato, bracteis tribus, intermedia

elongata, perianihii 5-fidi laciniis ovato-lanceolatis acutis, nu-

cula brevissime stipitata ovala obsolete decemnervi sed valde

reliculalim rugulosa, perianlhium persistens involutum quadru-

ple superante.

Perenne, caule adscendente, valde ramoso angulato glabro,

pedali et bipedali. Folia alterna, sessilia, erecto-patentia, lineari-su-

bulata, mucrooata, integerrima, glabra, enervia, caulina 15"' circiter

longa. Stipulae nullae. Florum racemi erecti , basi compositi, sur-

sum simplices, demum elongali, laxiflori; pedunculi angulati, erecto-

patentes, 4— 5'" long!, tribracteati; bracteae fioliis conformes, media

et simul exterior pedunculum duplo et quod excedit superans, latera-

les eum circiter aequantes vel parum superantes. Ferianthium ovario

adnatum, persistens, quinquefidum; lubus cylindricus, obsolete 10-

striatus, brevis; limbi campanulati laciniae ovato-lanceolatae acutae,

glabrae, extus virentes intus albae, tubo breviores, post foecundatio-

nem involutae. Stamina 5, perianlhio ad basin limbi affixa ejusque

laciniis opposita et breviora; füamenta filiformia, brevia, erecta, alba,

glabra; antherae dorso affixae, ovatae, cordatae, antice quadrilocu-

lares, pallide sulfureae. Ovariiim perianthii tubo innatum, subcylin-

dricum. Stylus brevis, rectus, cylindricus, glaber, stamina subaequans.
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sligmalc capitalo albido papilloso. Nacula breviter slipilata, ovafa

nervis 10 vix conspicuis percursa sed distincte et eleganter reticula-

tim rugulosa, perianthio persistente involuto quadruple breviori coro-

nata, viridis, inonosperma. Semina matura desiderantur.

Crescit in Graeciae apricis v. c. prope Thcbas et Älelissam,

ibidem collectum a beato Berger. — Floret Majo, Jimio. a^. (u.s.)

Proximum Th. ramoso Hayne, distinctum vero foliis subulatis

cnerviis integerrimis, bractea intermedia pedunculum duplo superanle

in illo vix pedunculo longiori, nucula majori reticulatim riigosa.

SOLANEAE JUSS,

7. Solanum glaucescens Zuccar.

S. frutescens, undlque glabrum, glaucescens, ramis petiolis folio-

rumque nervo medio aculeis reduncis armatis, foliis e basi ro-

tundata ovalis vel ovato- oblongis acuminatis integerrimis, co-

rymbis terminalibus multifloris, calycis inermis urceolati limbo

Sdentato, corolla campanulata regulari, filamento summo re-

liquis duplo longiori, antheris inter se aequalibus.

Cauis frutescens, solutus in ramos plures 3 — /jpedales subsim-

plices virgatos teretes, medulla ampla farctos, e viridi glaucescentes,

uti petioli et foiioriim nervus medius aculeis firmis compressiusculis

reduncis armatos. Folia alterna patentia vel reflexo -palentia, longe

petiolata petiolo 2 — 2^ pollicari semitereti armato, ovata vel ovato-

oblonga, basi rolundata, acuminata, integerrima, glabra, superne laefe

viridia subtus glaucescentia et in nervo medio aculeata ceterum iner-

mia, 3 et quod excedit pollices longa, 2—2^" lata. Stipulae nullae.

Flores e^ apice ramorum in corymbum 3 -vel plurifidum multiflo-

rum dispositi. Divisiones flexuosae, simpliciter racemosae: pedunculi
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uniflori, basi horizontales, a medio erecti ideoque rectangule infracli,

jnfra florem parum incrassati, glabri, 8— 10'" longi. Calix urceola-

tus corollae arcte adpressus, glaber, viridis; limbus breviter Sdenta-

tus dentibus lanceolatis acutis. Corolla pallide flava, parum in vi-

ride vergens, campanulata, tubo brevi reclo, calyce duplo longiori,

limbo profunde quinquepartito laciniis oblongis obtusis integerrimis

elabris margine parum inflexis; alabastra ovato-oblonga, aestivatione

valvata. Stamina 5, imae corollae affixa, summum duplo longlus co-

roUamque subaequansj filamcnta crassa, cylindrica, stricte erecta,

elabra, alba, summum duplo longius reliqua tota stamina subaequans;

antherae inter se aequales, erectae, basi affixae, lineari-oblongae, ob-

tusae, flavae, quadriloculares, apice poris duobus dehiscentes. Oca-

rium superum, globosum, glabrum, biloculare, loculis multiovulatis.

Stylus brevis, cylindricus, albus, glaber, filamentis brevior. Stigma

obtusum, emarginato-bifidum, pallide virens. Fructiis desideratur.

Crescit in imperio mexicano-, uncle semina misit dar. de

Harivinski. Floret nobis in caldariis u4ugusto, Seplembri. %.

(ü. r.)

Die Aestivation der meisten Solanum-Arten ist, so weit die Thei-

lung des limbus reicht, vollkommen klappig. Bei einigen jedoch

und noch mehr bei andern Gattungen der Familie, z. B. bei Datura

u. s. w. schlagen sich Falten am tubus nach innen, die mit den Theil-

stücken des limbus wechseln und zum Theil in deren Ränder fort-

setzen. Häufig sind diese Falten so lang, dass sie gerade gegen das

Centrum der Blume hin nicht Raum haben, sondern sich nach einer

Seite hin an die Röhre oder an das nächstfolgende Theilstück anlegen,

wodurch dann allmählig eine aestivatio convolutiva entsteht.
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SCROFULARINAE R. BROWN.

8. Russelia juncea Zuccar.

R. caule fruticoso ramosissimo, ramis junceis virgatis laxis pen-

dulis 4 — Bangularibus uti tota planta glabris, foliis op-

positis ternis qualernisve remotis minutis linearibus vel lan-

ceolatis integerrimis serratisve glanduloso-punctatis, in rarnulis

evanidis, floribus solitariis geminisve ex apice ramulorura, ca-

lycis laciniis ovatis acutis et breviter cuspidatis vel obtusis

corollae tubo recto subcylindrico, fauce imberbi.

R. juncea Zuccarini in Flora. 1832. f^ol IL Beiblätter p. 99.

n. 54.

Frutescens, ramosissima, caule basi crassitie digiti minorisj 3 4.-

pedali; rami primarii virgatl foliosi, primum erecti demum laxe

penduli, lineis a foliorum basi decurrenlibus S — 6 — Aangulares, ra-

mulos es axillis foliorum emittentes verticillalos subaphyllos graci-

les ac fere filiformes angulatos pendulos virides, uti tota planta gla-

bros. Folia quaterna, terna vel opposita, valde remota, petiolata,

petiolo semitereti superne piano pubescenle 2"' longo, ramo adpresso,

larnina rectangulariter patente, in ramis primariis ovato-lanceolata vel

elliptica, acuta vel obtusiuscula, inlegerrima vel rarius utrinque dente

uno alterove grosse incisa, glabra, viridi vel subtus purpurascente,

utrinque glandulis orbicularibus medio conoavis hyalinis albidis ad-

spersa, 4— C" longa j 2— 3'" lata: in ramis secundariis folia sunt

minima et plerumque aborliva in petiolum rarao appressum cui laminae

rudimentum parvum spathulatum vel lineari - lanceolatum inbaeret.

Flores solitarii vel geraini ex apice ramulorum vel potius ex ax-

illis foliorum summorum squamuliformium, pedunculali, pedunculo

nudo tereti, circiter 6'" longo. Calix hypogynus, persislens, gamo-
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sepalus, tubo brevi campanulato, limbo Sfido, laciniis ovalis integer-

rimis acutiusculis et breviter cuspidatis erectis, corollae adpressis, gla-

bris, inter se aequalibus. Corolla imo calici inserta, gamopetala, bi-

labiata, subpollicaris; tubus rectus, cylindricus, sursum subclavatus,

extus pulchre puniceus intus flavescens vel potlus isabellinus, imber-

bis, 8— 10 lineas longus; limbi labiutn superius bilobum, lobis quam

in inferiori parum minoribus oblongis obtusis erecto-patentibus ; infe-

rius ti'ifidum laciniis oblongis obtusis distantibus patenlibus utrinque

pulchre puniceis. Stamina U, didynama, cum rudimento quinti minu-

tissimo filiformi vel nullo, imo corollae tubo affixa, inclusa, majori-

bus faucem subaequantibus; filamenta erecta, filiformia, glabra, alba;

anlherae didymae, vertice filamento affixae indeque pendulae quadri-

loculares; loculorum paria apice tantum connectivo minimo juncta,

ceterum a se invicem libera, obovato-oblonga, albida, longitudinaliter

introrsum bivalvia. Ovariam disco annulari nectarifluo brevi virldi sub-

stipitatum, ovato-cylindricum, sursum attenuatum, glabrura, biloculare,

loculis multiovulatis, ovulis placentae crassae in dissepimento affixis.

Stylus stamina longiora subaequans, erectus, teres, glaber, sligmate

emarginatobilobo, lobis oblongis arcte sibi impositis pallide virenlibus.

Capsula nondum observata.

Crescit in imperio mexicano , unde semi'na attuUt dar. de

Kanvinshi, — Floretin caldariis nostris Junio — ^uguslo. \ (y. u.)

Proxima R. equisetiformi Schlechtend. (Linnaea VI. p. 377),

attamen facile distingucnda ramis gracilioribus pendulis, foliis glandu-

loso-punctatis, calycis laciniis breviter mucronatis, corolla duplo fere

longiori (in illa 6 lineas longa).

9. Russelia poly edra Zuccar.

R. caule fruticoso, ramis virgatis subsimplicibus tenuiter velutinis

hexa — octogonis angulis complanatis, foliis verticillatis ternis
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quaternisve petiolatis suborbicularibus obtusis grosse serrato-

dentatis, floribus axillaribus subsolitariis, calycis laciniisovatis

acutis.

Fruticosa; rami 3— 4pedales, plerumque simplices, hexa— oc-

togoni, angulis duplici foliorum numero, applanatis (indeque si malis

42— 16 angulares), faciebus inter eos vel planis vel concaviusculis,

tenuissime velulini, crassitie vix pennae anserinae, virides vel serius

cortice cinerascente vestiti. Folia verticillata lerna vel qualerna, pe-

tiolata, horizonlaliter patentia; pelioU lamina breviores, 3— 4"' longi,

basi latiori cauli adpressi, sursum semiteretes, subtus convexi superne

canaliculati, molliter pubescentesj lamina e basi rotundata integerrima

suborbicularis vel late ovata, obtusa vel rotundata, grosse et inaequa-

liter serrato-dentata, dentibus obtusis, utrinque molliter ac tenuissime

pubescens, 6-— 12'" longa» 6 — 10'" lata. Slipiilae nullae. Interno-

dia 2— 3-pollicaria. Flores solltarii ex axillis foliorum superiorum,

pedunculati, pedunculis tenuibus patentibus petioli longitudine. Calix

liypogynus, gamoäepalus, persistens, quinquefidusj laciniae ovatae, acu-

tae, margine albido membranaceo cinctae, corolla sextuplo breviores.

Corolla imo calyci inserta, gamopetala, tubulosaj tubus cylindricus

rectus, 6'" longus, extus glaber et pulcherime coccineus, intus pallide

flavido-ruber et infra labellum inferius pilis rectis flavescentibus bar-

batus, ceterum glaber; limbus 5fidus laciniis brevibus erecto-patenti-

bus, duabus labii supcrioris brevioribus sibi magis approximatis ova-

tis rotundatis, tribus labii inferioris multo latioribus distantibus semi-

orbicularibus subretusis colore tubi vel adhuc saturatioris. Stainina

quatuor fertilia cum rudimento brevi filiformi quinti, inclusa, majora

limbo adhuc parum breviora, imae corollae inserta; filamenta subu-

lata alba, ima basi pilis flavescentibus barbata; antherae didymae,

dorso affixae, albidae. Ovariam in disco brevissimo nectarifluo,

calyce persistente cinctum, oblongum, glabrum, viride, biloculare, lo-

calis multiovulatis. Stylus cylindricus, glaber, rectus, pallide virescens,

42
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stamina subaequans; Stigma non incrassatum brevissime emarginato-

bilobum, lobis sibi arcte adpressis papillosis, virens. Capsula de-

sideratur,

Crescit in imperio mexicano. — Floret in caldariis nostris

Julia. %. (ü. r.)

10. Celsia tomentosa Zuccar.

C. perennis, foliis radicalibus petiolatis spathulato-suborbicularibus

rotundatis integerrimis coriaceis utrinque dense albo-tomen-

tosis, scapis subaphyllis paniculatis, pedunculis bracteam multo

Superantibus, calycis laciniis integerrimis obtusis.

Perennis. Radix lignosa, apice simplex, crassitie digiti minoris,

cortice sordide brunneo vestita intus albida, deorsum ramosa. Folia

radicalia in orbem posita seu rosulata, numerosa ,
petiolata; petioli

basi subdilatati ibique lana densissinaa alba omnino involuti, sursum

semiteretes, supra plani subtus convexi, 1^

—

2" long«; lamina folii e

basi cuneata in petiolum decurrente spathulata vel obovato-suborbicula-

ris, rotundala, integerrima, coriacea, utrinque pilis adpressis dense albo-

tomentosa, \~- — 2" longa, \ — 1-|-" lala; folia caulina minima squami-

formia, remota, sessilia, lanceolata, acuta, integerrima, dorso calvescentia.

Caules vel scapi plures erecti, teretes, ramosi , lana derasili alba hie

inde adspersi, in specc. nostris bipedales, ramosi ramis strictis sim-

plicibus erecto-patenlibus. Flores in racemum compositum vel in

paniculam dispositi, parvi; singuli ex axilla bracteae minutae lanceo-

latae acutiusculae integerrimae glabrae; peduncuU bractea longiores,

patentes, teretes, glabri, 2—3'" longi. Calix hypogynus, gamo-

sepalus, profunde quinquepartituSj persistens; tubus brevissimusj limbi

laciniae inter se subaequales, summa parum minori, omnes lineari-

spathulatae, rotundatae, integerrimae, coriaceae, glabrae, ereclo-patentes.

Corolla gamopetala, imo calyci inserta, tubo brevissimo fundo parum
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barbato, liinbo patentissimo rotato quinquefido, subbilabiato, laciniis

inter se inaequalibus ovatis rotundatis integerrimis, duabus parum
minoribus in labium superius, Iribus in infcrius magis connivenlibus.

Slainina ki diJynama, uti vidctur absque rudimento quinti supremi

imae corollae afllxa; filamenta adscendentia subulala, pilis coloratis

apice clavalo-glanduliferis dense barbata, exteriora seu inferiora

parum longiora, omnia corollae lobis breviora; antherae erectae

reniformes, revera biloculares, margine dehisccntes, bivalves. Ovarium
superum, calyce cinctum, ovatum, aculiusculum, pubescens, biloculare

loculis multiovulatis , ovulis in placentis carnosis dissepimento affixis

loculis sursum et deorsum spectantibus. Stylus longitudine circiter

staminum, persistens, adscendens, cylindricus, basi subbarbatus, sursum
glaber; Stigma parum incrassatum, capitato- truncatum, tenuiter pa-

pillosum. Capsula desideratur.

Crcscit in Graecia inter Megaram et Zeilun locis siccis,

ibidem lecta a beato Berger. — Floret Majo {p. s.)

ERICINEAE R, BROWN,

COMAROSTAPHYLIS ZUCCAR.

D ecandria Monogynia Linn. Syst, sex.

Character differentialis.

Calyx inferus 5-fidus, persistens. Corolla infera, gamopetala,

tubo globoso limbo quinquelobo. Stamina \Q, libera, filamentis basi

dilatatis, antheris bicornibus biporosis. Ovarium 5-loculare, loculis

uniovulalis. Stylus simplex stigmate 5-dentalo. Drupa carnosa

papillosa, pyreno osseo quinqueloculari, loculis monospermis.

Char acter naturalis.

Calyx hypogynus, gamosepalus, 5-fidus, persistens: Corolla hy-

pogyna, calyci inserta, decidua, gamopetala, tubo globoso, limbo con-

4-2*
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stricto quinquelobo, lobis brevibus. Stamina 10; calycis basi affixa,

libera, inter se aequalia; ßlamenta basi dilatata sursum attenuata,

barbata; antherae revera basi appendicibus duabus auctae ibique per

foramina duo oblique extrorsum dehiscentes sed jam in alabastro re-

supinatae indeque apice appendiculatae et antice biporosae. Ovarium

disco insidens carnoso subdecemangulari, liberum, globosutn, quinque-

loculare, ovulo solitario pendulo in quovis loculo. Stylus simplex,

cylindricus, stigmate truncato, 5-dentato. Driipa globosa, carnosa,

extus papillis pluritnis obsita, monopyrena; pyrenum parvum, globo-

sum, osseum, quinqueloculare, penta- vel abortu 1 — 4-spermum.

Semina solitaria, pendula, obovato-oblonga. Tcsta simplex, mem-

branacea, tenera. Albumen carnosum, aequabile. Embryo respeclu

hili erectus centralis, cotyledonibus plane sibi incumbentibus, radicula

cylindrica longa.

Habitus. Species unica hucusque cognita est frulex humanae

altitudinis foliis alternis sempervirentibus coriaceis glabris breviter

petiolatis argute scrrato- dentatis exstipulatis, florum racemis simpli-

cibus terminalibus sub anlhesi aequalibus.

Etymologia. Nomen graecum e verbis nöjuiapov, fructus arbuti

et GiacpvXi^i uva, compositum.

. yijffinitas. Medium tenet inter Arhutum et Arctostaphylum, ad

illam habitu, inflorescentia et fructu extus papilloso, ad hanc ovario

quinqueloculari loculis uniovulatis accedens, ab utraque vero divers«

fructu drupaceo nionopyreno 1 — öspermo.

1|. Comarostaphylis arguta Zaccar.

A. foliis sempervirentibus coriaceis glabris breviter petiolatis ob-

longo-lanceolatis utrinque attenuatis »cutis argute et inaequa-

liter cartilagineo- dentatis dentibus mucronatis, racemis termi-
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nalibus simpliclbu?, ante anthesin secundis nutanlibus, sub an-

thesi erectis aequalibus, filamentis barbatis.

Frutescens. Caulis erectus, teres, cortice tcnui cinereo-fusces-

ccnle vcstitus, 5^— Gpedalis, ramosus, ramis horizontaliter patentibus,

novellis rubro-sufFusis, glabris. Folia biennia, alterna, petiolata pe-

tiolo brevi semitereti superne canaliculato, oblonge- elliptica, ulrinque

attenuata, acuta, praeter basin integcrrimam argute inaequaliter et

approximate serrato-dentala, dentibus in mucronem cartilagineum

rubenteni desinenlibus, superne laete viridia, nitida, subtus pallidiora,

penninervia, 2^ — 3" longa, 12— 18'" lata. Slipulae xivWi^e. Gemmae
perulatae, perulis lineari-lanceolatis glabris coriaceis imbricatis. Ra-

cemi terminales, simplices, 12 — 20-flori; rachis subangulata tenuis-

sime pubcscens, rubens. Flores singuli pedunculali, ante anthesin

nutantes denium erecti, inferiores ex axillis foliorum iisque breviores

superiores hraclea suffulli lanceolata vel lineari acuta integerrima

ciliala rubente, pedanculo 3— 4"' longo parum supra basin bibracte-

olato tereti tenuissime piibescente adpressa eoque breviori. Calix

bj'pogynus, gamosepalus, pcrsistens, 5-fidus, horizontaliter expansus;

laciniae ovatae, acutac, tenuiter ciliatae, basi virentes apicem versus

purpureae. Corolla calicis fundo aflFixa, gamopetala, decidua, tubo

globoso- inflato, limbo constricto quinquelobo, lobis brevissitnis «ub-

semiorbicularibus primum conniventibus demum reflexis, ad lentem

tenuissime papillosis, viresccnti-albida , magnitudine ut in Andromeda

polifolia. Stamina calyci affixa, 10, libera, inclusa, stylo breviora; -

filamenta e basi dilatata sursum sensim attenuata, tota pilis longis

patentibus albis valde hirsuta, inter se aequalia: anthcrac ovatae, ro-

tundatae, a lateribus compressiusculae
, purpurascentes, revera basi

affixae ibique appendicibus duabus subulatis rectis divaricatis longitu-

dine ipsius antherae auctae et per foramina duo obliqua elliptica ex-

trorsum versa ideoque postica dehiscentes, sed jam in alabastris in-

trorsum deflexae ideoque primo adspectu vertice afiFixae ibique appen-
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diculatae et poris anticis dehiscentes. Ovarium disco insidens car-

noso viridi subdecemangulari, cujus anguli cum filamentis alternant,

ovato-globosum, virens, papillis minimis carnosis dense obsitum,

primum parce pilosum denique calvum, quinqueloculare, ovulo in

quovis loculo unico in angulo centrali pendulo. Stylus cylindricus,

crassus, inclusus, slamina superans, glaber, pallide virens, tubulosus.

Stigma depressura, 5-dentatum viride , revera pervium sed dentibus

conniventibus clausum. Driipa magniludine pisi, globosa, rubra,

extus ut in Arbutis veris papulosa, carnosa; pyreniim parvum, glo-

bosum, osseum, quinqueloculare, loculis monospermis. Seinen pen-

dulum, obovato- oblongum, compressiusculum ; testa tenuis, membra-

nacea, fuscescenti- albida, tunicae inleriori adnata. Albumen car-

nosum, aequabile, albidum; embryo respeclu hili erectus centralis

longitudine seminis, radicula cylindrica longa, cotyledonibus oblongis

plane sibi incumbentibus.

Habitat in imperio mexicano, unde semina attulit dar. de

KarwinsJii. — Floret in tepidarüs mensibus Julio, Augusto, ma-

turat fructus Novembri. %. (u. ü.)

Fast bei allen Ericeen, welche ich zu untersuchen Gelegenheit

hatte, bei Erica, Rhododendron, Arbutus, Vaccinium u. s. w. ist der

Griffel hohl und die Narbe offen, wiewohl meistens wegen des Zu-

sammenneigens der Piänder nicht klaffend. Ueberhaupt ist dieser Bau

des Pistills, gemäss welchem die Eier nicht völlig von der Luft abge-

schlossen sind, viel häufiger als in den Beschreibungen angegeben

wird und unter andern auch bei sehr vielen Monocolylodonen, z. B.

den Liliaceen gewöhnlich.

Dass bei vielen Ericeen, welche beschuppte Knospen haben,

wie zum Beispiele die Rhododendra , die Zweige sich zwischen

den Knospenschuppen stärker dehnen und mehr in die Länge wachsen

als zwischen den Laubblättern, haben wir schon an einem andern

Orte iFlora japonica fasc. JI. p.2li') erwähnt. Eine andere Eigen-

1
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thümliclikeit, welche besonders bei Ericeen mit selir genäherten und
dacliziegelarlig angedruckten Blättern vorkömmt, ist aber noch, daes

die Zweige nicht bloss das erste Jahr zwischen den Blättern in die

Länge wachsen, sondern auch noch die folgenden Jahre, so lange die

Blätter griin bleiben, diese Dehnung fortsetzen, so dass eben dadurch

am zwei - und dreijährigen Holze die Blätter viel weiter auseinander

gerückt sind, als an den jährigen Trieben. Indessen findet sich die-

ses mehrjährige Fortsetzen des Längswachsthums an denselben Trie-

ben auch noch bei andern Holzgewäcbsen mit immergrünen Blättern,

unter andern sehr deutlich bei den Nadelhölzern in den Gattungen

Cupressus, Thuja und Juniperus.

Zur Gattung Pernetlia {Gaiidichaiid in Annales des sc. nat. 5.

P' 102)i wohin nach Original-Exemplaren von Forster im Schreberschen

Herbarium, ausser Arbutus mucronata auch A. microphylla imd pu-

mila gehören , müssen überdiess noch gezogen werden Arbutus myr-

tilloides Poeppig plant, exsicc. und Gualtheria myrsinoides H. B. H,

Ob die Gattung Diplycosi'a Blume nicht mit Pernetlia zusammenfalle

wage ich ohne die Ansicht von Original- Exemplaren nicht zu ent-

scheiden.

Zu Comarostaphylis dürften dem Habitus und der Struktur des

Ovariums nach auch Arctostaphylos glaucescens und polifolia H. B.

K. gehören. Früchte habe ich leider von beiden nicht gesehen.

ONAGRARIAE JUSS.

ENCLIANDRA ZUCCAR,

Octandria Monogynia iPolygamia Monoecia') hinn.

Syst. sex.

Character differentialis.

Polygama. Calyx adnatus, tubo cylindrico, limbo quadrifido.

Coroüa supera, tetrapetala, pelalis calycis fauci insertis. Slamina
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octo, calyci infra corollam inserta, alterna 4 petalis opposita in caly-

cis tubum deflexa, reliqua erecta, omnia inclusa soepe abortiva.

Stylus exsertuSj stigmate quadrifido. Bacca infera, quadrilocularis,

oligosperma.

Character naturalis,

Polygama. Calyx gamosepalus, supra ovarium innatum con-

Strictus, inde in tubum cylindricum extensus, limbo quadrifido sub

anthesi patente, aestivatione valvata. Corolla tetrapetala; petala lauci

calycis inserta, ejusque limbum subaequantia, exunguiculata , erecta,

soepius apice tridentata. Stamina 8, fauci calycis infra corollam in-

serta, inter se libera, inclusa, soepius abortiva; filamenta brevissiraa,

subulata, k laciniis calycis opposita erecta, reliqua petalis opposita

in tubum calycis deflexa, glabra; antherae medio dorso affixae, ellip-

ticae, omnes (etiam in filamentis deflexis) anticae, quadriculares. Ova-

rium calyci innatum, globosum vel ellipticum, quadriloculare, loculis

pauciovulatis. Stylus simplex, glaber, inclusus vel exsertus. Stigma

quadrifidum laciniis papillosis. Bacca globosa, succosa, oligo- (soepe

abortu 1.-2-) sperma. /Se/nj'/j« angulata. j4lbumen \.tu\x\ss\mMm. Em-

bryo rectus, cotyledonibus planis foliaceis, radicula brevissima ro-

tundata.

Habitus. Frutices minores, ramis teretibus vel quadrangularibus,

foliis oppositis petiolatis integerrimis vel denticulatis, stipulis minutis-

simis, floribus axillaribus solitariis pedunculatis, petalis calycem sub-

aequantibus versicoloribus, staminibus inclusis.

Etymologia. Nomen ab iyiiXeidi includo et dvijp, ob stamina

inclusa.

Bemerhung. Herr Spach hat in seiner Synopsis monograpliiae

Onagrearum (Annales des Sciences naturelles Sept. 1835- P- 175)

und in der Monographie selbst (Nouvelles annales du Museum

4 Tome 4. p. 529) die Gattung Fuchsia in 6 Gattungen ge-
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IheiU, unter welchen Brebissonia und Lyciopsis wahrscheinlich

mit unserer Encliandr« zusammenfallen. Wir müssen gestehen,

dass wir die Weise nicht billigen I^önncn, wie Herr Spach die

minutiösesten Charactere zur Sonderung von Gatlungen benuzt
hat, so dass er z. B. aus Oenotliera Ji; genera bildete und so-

gar Clarl;ia pulchella und elegans in eigene Galtungen trennte.

Das heisst den, glücklicher Weise schon in Abnahme begrifife-

nen Unfug, jede gute Art in eine Menge unhaltbarer zu zer-

fallen, nun auch auf die Gallungen iibertragen und verdirbt

die Wissenschaft, statt sie zu fördern. Desshalb möchten wir
vorschlagen, unter dem IVamen Encliandra alle die Fuchsien

mit staminibus inclusis alternis deflexis und einer bacca oligo-

sperma zu vereinigen, wodurch sich mit Beiziehung mehrerer
noch unbeschriebener Arten aus Mexiko eine ziemliche Anzahl
von Species zu einer auch dem Habitus nach natürlichen Gat-

tung verbände, die übrigen insgesammt aber in der alten Gat-

tung Fuchsla zu belassen.

12- Encliandra parviflora Zuccar.

E. fruticosa, ramis terelibus tenuiter pubescentibus, foliis petiola-

tis ovato-lanceolalis vel oblongis subintcgerrimis utrinque at-

tenuatis, Acribus axillaribus pedicellos subaequantibus , petalis

apice retusis vel tridentatis versicoloribus.

Fuchsia parvißora Zuccar. in litteris {nee Lindley).

Caidis fruticosus, 3— 4-pedalis, erectus, ramosus, cortice fusces-

cente tenui in laminas papyraceas solubili vestitus. /irt/»/ decussali, pa-

tentes^ subvirgali, novelli uti petioli pedunculi et foliorum venae rubro-

suffusi, tenuissime pubescentes, teretes. Folia decussata, petiolata, bien-

nia; pelioli secnitcretes, superne canaliculati, 2 — 3 üneas longi, te-

nuissime pubescentes, purpurascentes; lamina ovato-lanceolata vel el-

liptica, rare obovala, rotundata, utrinque altenuata, acutiuscula, inte-

gerrima vel vix conspicue atque remote crenulata, utrinque pilis mi-

DUtis albidis adspersa, costato-venosa, venis subtus prominenlibu8>

45
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g \2"' longa, 4 — 6'" lata- Stipulae minutae, novellae subulatae

glabrae sed mox marcescentes, basi tantum in ramulo persistente et glan-

dulam globosatn aemulante. Flores polygami, hermaphroditi tertia

fere parte majores. Pedunculi axillares, uniflori, folio breviores,

erecto-patentes, teretes, tenues, stricti, ebracteati, sub anlhesi semi-

poUicares, frucliferi parutn longiores, purpurascentes. Calix ovario

adaatus, jam longe ante anthesin supra illud constrictus ibique denique

delabens, sursum tubulosus; tubus cylindricus, intus pilosus albidus

et basi in disco brevi carnoso octosulcalo virenti nectarifluus, extus

saturate roseus vel dilute purpureus
,

glaber, excluso ovario 3— 4'"

longus; limbus quadrifidus, laciniis erecto -patenlibus ovato-lance-

olatis, acutia, integerrimis, glabris, subcarnosis, extus colore tubi,

inter primum albis demum purpureis. Corolla tetrapetala; petala

calycis fauci inserta et cum ejusdem laciniis aUernantia, sessilia, obo-

vata, retusa, integerrima vel soepius apice tridentala dente intermedio

longiori, lobis calycinis breviora, sub anlhesi alba, demum rosea,

-1' — 2"' longa, erecta. ^eslivalio calycis valvata, petalorum in ala-

bastro minutissimorum subconvoluta. Stamina 8 , calyci infra petala

afifixa, inclusa; filamenta brevia, subulata, glabra, alba, in staminibus

sepalis opposilis ( exlerioribus ) erecta, in reliquis (interioribus) ante

petala positis deflexa et fundum calycis spectantia; antherae ellipticae

utrinque obtusae, medio dorso afFixae, albae, quadriloculares, longitu-

dinaliter quadrivalves , omncs, etiam in staminibus deflexis, anticae.

OvariLim globosum vel elliplicum, calyci innatum, glabrum, viride

vel rubens, quadriloculare, ovulis in quovis loculo plerumque tribus

uniseriatis, angulo centrali affixis. Stylus simplex, cylindricus, rectus,

glaber, albus, stamina subaequans; Stigma quadrifidum, laciniis lineari-

oblongis acutiusculis carnosis papillosis erecto - conniventibus albis.

Bacca globosa, magnitudine baccac Sambuci nigrae ejusdemque co-

loris, succosa, succo atro - violaceo insipido, epidermide tenera, selulis

tenuissimis adpressis adspersa, quadrilocularis scptis membranaceis

tandem evanidis, abortu plerumque tantum \ — 2sperma. Semina
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subreniformia, dorso convexa, ventre concava ibique hilo notata,

apice caruncula parva veruciformi aucta, arillata, arillo completo

extus carnoso intus subfibroso; tcsla cartilaginea, laevis; tunica

interior membranacea, hinc lamellam tenuissimam albuminis gerens.

Embryo rectus, colyledonibus late elliplicis, extus convexis inlus

planis, carnosis, sibi incumbentibus, radicula brevissima rotundata,

plutnula inconspicua.

Crescit in impcrio mexicano, unde semina attulit dar. de

Harwinshi. — Floret in tepidariis nostris Jiilio, u4ugusto. % . (v. y.)

Die Staubbeutel dar abwärts gebogenen Staubfaden öffnen sich

wie die der aufrechten nach innen, ohne desshalb verkehrt zu stehen

und, in aufrechter Stellung gedacht, nach aussen zu klaffen. Sie

bleiben nämlich in ihrer ursprünglichen aufrechten Lage, während

der Staubfaden statt nach oben, nach unten sich ausdehnt, und sind

an diesem sodann heraufgebogen.

13. Lopezia lineata Zuccar.

L. frutescens, caule petiolisque hirsulis, füliis breviter petiolatis

e basi rotundata ovalis acutis crenato-serrulatis utrinque pu-

bescenlibus, venis approximatis costatis superne lineatis, pedun-

culis glabris
,
glandula in pctalorum superiorum (angustiorum)

ungue basi rotundato solitaria.

Frutex in caldariis nostris 3 — 4-pedalis, caulibus subsimpli-

cibus vel parce ramosis virgatis, adultioribus cortice tenui fusco vel

cinerascente in laminas papyraceas tandem solvendo veslitis, terelibus,

junioribus pilis albis horizontaliter patenlibus vel retrorsum spectan-

tibus hirsutis. Folia alterna, breviter petiolata petioUs 3'" longis

semiteretibus superne canaliculatis dense hirsutis, ovata, basi rotundata

vel rarius late cuncata, acuta, crenato-serrulata, nervo medio venis-

43*
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que laleralibus approximatis costalls superne impressis lineata, utrinque

pilis brevibus rigidulis scabriuscula, juniora lacte viridia, adiilta soepe

rubro-suffusa, pollicem et quod excedit longa, 8-- 10'" lata, ramea

dimidio rainora, et summa tandem flores in axillis foventia valde

diminuta (3 — V" longa) lanceolata, subsessilia. Slipulae minuldie,

subulatae, integerrimae, glabrae, marccscentes. Flores ex axillis fo-

liorum summorum solitaril, in racemum simplicem primum fasligiatum

serius elongatum foliosum dispositi; pedunciiU uniflori, horizontaliter

patentes, filiformes, glabri, miniali, poUicares indeque foliis floralibus

duplo triplove longiores. Calyx adnatus, /j-sepalus; sepala linearia,

acutiuscula, integerrima, inter se subaequalia, extus pilis glandulosis

parce adspersa, nervo medio notata, apice subcallosa et virentia,

ceterum sordide miniata, post anlhesin reflexa , aestivatione valvata.

Corolla supera, calycis fauci jnserta, tetrapelala, pctaloriim cum se-

palis alternanlium per paria inaequalium adscensu dimidiata; petala

inferiora majora, horizontaliler palenlia, sepalis multo longiora. longe

unguiculata, ungue lineari basi mellifluo violascenti-albido, laminam

subaequante, lamina spathulato - suborbiculari rotundata et in vertice

saepius subcrenulata, radialim venosa, miniata basi macula parva

coccinea; petala superiora brevius unguiculata, ungue subcylindrico,

ima basi pilis nonnullis longis hispidulo violaceo -albido , lamina ad

angulum rectum reflexa e basi brevissime biauriculata anguste cuneato-

spathulata, rotundata, integerrima, glabra, miniata basin versus violaceo-

albida ibique glandula aucta unica melliflua pallide virescenti deorsum

in gibber parvum acutiusculum producta. Stamina duo, sepalo summe

et imo opposita; infimum sterile petaloideum ex ungue lineari in

laminam obovato -spathulatam emarginatam glabram miniatam longi-

ludinaliter complicatam dilatatum, ungue petalorum brevius; summum

fertile, dimidio longius; ^/«/ne/2^«m primum erectum demum reflexum,

a basi ultra medium incrassatum subconicum, in facie interiori canali-

culatum, inde apicen» versus subulatum et eo modo tortum ut anthera

fere postica appareat; anthera oblonga utrinque obtusa et basi

I
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emarginata, supra basin afFixa, sordide oüvaceo- cinerea, quadrilocu-

laris, loculis per paria combinalis onlice et longitudinaliter unival-

vibus, pnlline coerulescenle. Ooariam inferum, globosum, glabrum,

virens, quadrilociilare, ovulis in quovis loculo biseriatis pluribus an-

gulo cenlrali afTixis. Stylus simpIex, terminalis, cylindricus, glaber

albus, primum brevissimus demum excrescens sed semper filatnento

brevior; Stigma capitato-incrassatum, dense papillosum, pervium, al-

bidum. JFructus desidcralur.

Crescit in imperio mexicano, iinde semina misit dar. de Kar-

tvinshi. — Floret in tepidarüs ISovembri, Decembri. If,. {x>. ü.)

Am nächsten verwandt mit L. hirsuta Jacc/.nndi miniata DeCand.,

deren Definitionen wir desshalb hier ebenfalls geben:

Li. miniata De Cand.

L. fruticosa glabra, foliis ovato-lanceolatis serratis glabris, glan-

dulis in petalorum superiorum ungue biauriculato duabus globosis. —
t. fruticosa Schrank. Noü. ^ct. ISat. Curios. IX. p. 9|.

Hort. Monac. tab. 20-

Die Drüsen, welche entweder einzeln, wie bei L. lineata und

hirsuta, oder zu zweien, wie bei L. miniata auf den obern Blumen-

blättern da stehen, wo der lange Nagel in die unter rechtem Winkel

abgebogene Platte sich einfügt, liefern gute und sichre Artmerkmale.

L. hirsuta Jacq.

L. perennis herbacea vel suffruticosa , radice (in planta juniori

)

tuberosa, caule tereti hirsuto, foliis e basi cuneata lanceolatis vel

oblonge -lanceolatis acutis remote denliculalis superne glabris subtua

parce pilosis, glandula in petalorum superiorum ungue solilaria ro-

tundata vel subemarginata.
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Wir haben als L. hirsuta Jacq. eine Pflanze angesprochen,

welche wir ebenfalls aus mexicanischen Saamen gezogen lebend

beobachtet haben. Sie stimmt mit Jacquin's Beschreibung gut überein,

weicht jedoch darin von den Angaben aller Autoren ab, dass sie aus-

dauert, ja selbst strauchartig wird. Auch der fleischigen, in länglichte

Knollen zumal bei der jüngeren Pflanze verdickten Wurzel wird nir-

gends erwähnt. Sollte sie desshalb von der Jacquin'schen Art doch

noch verschieden seyn, so möchten wir sie L, tuberosa nennen.

Ausser diesen ist uns in Gärten und Herbarien unter den Namen
L, mexicana, cordata, coronata, minima immer nur dieselbe Art vor-

gekommen, welcher am füglichsten der älteste Namen, L,. racemosa

Cav. bleibt. Wir definiren sie:

//. racemosa Cav.

L. annua, foliis ovatis vel ovato-lanceolatis glabris vel pubes-

centibus, petalis lateralibus late spathulatis, superiorlbus unguiculatis

lineari-rotundatis, glandula in ungue solitaria.

PASSIFLOREAE JUSS.

H. Passiflora exsudans Zuccar.

P. pubescenli-scabra, ramis novellis tetragonis, foliis scabriusculis

e basi cordata trilobis, lobis oblongis obtusis mucronatis late-

ralibus brevioribus basin versus argutc dentatis, inlermedio

integerrimo vel supra basin bidentato ibique subtus aeque ac

laterales glandulis 2—4 munito, petiolis biglandulosis, floribus

axillaribus geminis, involucro nullo, petalis lanceolatis acutis

calyce dimidio brevioribus, Corona exteriori duplici, extima
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filamentosa mulliplic! , sequente urceolata plicata dcflexa, in-

teriori nulla.

Caulis fruticosus scandens, adultior teretiusculus et cortice tenni

cinereo vel fuscescente vestitus, parce ramosus, ramis junioribus ob-

solete tetragonis tenuiter pubescenlibus. Folia alterna, petiolafa,

aeque ac stipulae, pedunculi et calyces scabriuscula; pelioli horizon-

taliter patentes, semiteretes, subtus convexi supra plani et canaliculati,

folium subaequantes, medio glandulis diiabus magnis clavalis apice

umbonatis munili, sesqui — bipollicares
; lamina basi cordata cordaturae

sinu rotundato, profunde triloba, lobis lateralibus parum brevioribus

oblongis acutiusculis mucronalis, in margine deorsum spectante basin

versus argute serratis, in altero sursum spectante sublus glandula una

alterave sessili globosa umbonata munitis, lobe internDcdIo basi parum

constricto oblongo integerrimo, infra medium subtus in utroque mar-

gine glandulis 1 — 2 notalo, trinervia, nervis primariis venisque late-

ralibus reticulatim junctis subtus valde prorainulis. Glandulae in

petiolis et pagina folii succum mellosum linipidum cxsudant. Stipulae

semiorbiculares, basi in acumen seta terminatum productae, apice

rotundatae, integerrimae, foliaceae. C/Vv'Äi axillares simplices, glabri,

dextrorsum volubiles, folio plus quam duplo longiores. Pedunculi

gemini, peliolo multo breviores, A — 6'" longi, simplices, uniflori,

ebracteati ; incolucram nviWyxm. /Vorcs expansi diametro |5 — 'Igline-

arum. Calyx hypogynus, quinquefidusj tubus brevis suburceolatus,

extus glandulis minimis rubentibus adspersus; limbi laciniae ovato-

lanceolatae, aculiusculae, integerrimae, horizontaüter patentes, extus

pracserlim in medio dorso pubescentes, sordide albido- vircscentes,

margine et intus glabrae, albae. CoroUa calycis fauci inserta, penta-

petala; pctala sessxW»., horizontaliter patentia, ovato -lanceolata, glabra,

tenera , alba, calycis lobis dimidio minora. Corona calyci adaata

duplex, exlcrior filamentosa, filis nuraerosis biseriatis obtusis sub-

flexuosis albo- et violaceo- variegatis glabris, petalorum circiter Ion-
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eitudine- sequens brevissime urceolata vel annuliformiSj margine plicato»

crispala, demum deflexa, albida, glabra. Jlnniilus neclarifluus carnosus

sulphureus tubo calycis intra coronam imposilusj Corona interior nuUa.

Stamina quinquc, monadelpha; columna anniilo nectarifero innata,

basi ampliata in discutn orbicularem suburceolalum, sursum cylindrica,

glabra, pallide virens; filamenta a medio apicetn versus libera, pri-

mum erecU demum deflexa, compressiuscula, glabra, pallide virentiaj

antherae medio dorso afFixae, anlicae, sed effoetae resupinatae inde-

que poslicae, oblongae, obtusae, basi parum emarginalae, quadrilocu-

lares loculis per paria junctis univalvibus, polline aureo. Ocarium

stipilatum ut in congenerlbus, obovato -globosum, glabrum, uniloculare,

placentis tribus parietalibus multiovulalis, ovulis pluriseriatis. Slyli 3,

clavati, glabri, primum erecli demum deflexi, post foecundationem

contorli, pallide vircntes; Stigmata incrassata, peltato-semiglobosa,

viridia, glabra. Fructus desideratur.

Crescit in imperio mexicano, unde semina attulit dar. de Har-

winshi. — Floret apud nos in caldario mens. Julio— Septentbri.

%. (u. ü.)

Bei den Passifloreen ist, wie bei so vielen andern Familien, z.B.

unter den Polypetalen bei den Papavcraceen und Malvaceen, unter

den Gamopetalen bei vielen Scrofularinen etc. die Blumenkrone in

ihrer Entwicklung noch sehr weit zurück, wenn der Kelch schon fast

seine volle Grösse erreicht hat, und wächst dann erst, kurz vor dem

Aufbrechen der Knospe, desto rascher nach. Diese Analogie dürfte

einen Grund mehr liefern, von den Ansichten De Candolle's, Jussieu's

u. A. abzuweichen, gemäss welchen den Passifloreen nur ein zehn-

theiliger Kelch ohne BlumenUrone zukäme. Dem, was Lind ley über

die sogenannten Ncktarien derselben sagt, möchten wir noch Einiges

beifügen. Diese NelUarien sind nämlich doppelter Art. Die äussern,

gewöhnlich in viele farbige Faden zerschlizlen, jedoch an Form und

^
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Grosse sehr verschiedenen Kreise sind deutlich am Kelche unter-

halb der BlumenbläUcr befesligt. Auf sie folgt jedesmal ein bald

breiterer, bald schmälerer, fleischig verdickter, Honig aussondern-

der gelber Ring, welcher den Grund des Kelches bedeckt und die

Slaubfatlensäule an ihrer Basis umgiebl. Letztere selbst ist dann

innerhalb des Honigringes häufig, aber nicht immer, wieder scheiben-

förmig erweitert und am Piande dieser Erweiterung bald in einen

ungetheilten l.rugförmigen , bald in einen fadenförmig zerschlizten,

bald in mehrere Kreise von Fortsätzen, analog den äusseren im Kelche

ausgedehnt. Somit möchte man geneigt werden, die Nektarienkreise

ausserhalb des eigentlichen Honigringes für Blumenblaltbildungen, die

innerhalb desselben als zu den Staubfadenkreisen gehörig zu betrach-

ten. In mancher Beziehung gewinnt diese Meinung noch an Wahr-

scheinlichkeit durch eine Erscheinung, die man bei Passiflora her-

mesina häufig beobachten kann. Hier kommen nämlich genau aus

den Achseln der fruchtbaren 5 Staubgefässe, wo sich diese von der

Säule lösen, nochmals eben so viele kleine, bald tütenförmige bald

flache, immer aber am obern Rande geschlizte Fortsätze zum Vor-

schein, welche als Andeutungen eines neuen Fadenkranzes innerhalb

der Staubgefässe erscheinen, aber, da sie nicht mit den letzteren ab-

wechseln, sondern in ihren Achseln stehen, selbst wieder auf noch

einen äussern, gänzlich unterdrückten Kreis ähnlicher Gebilde zwi-

Gehen ihnen und den staminibus schliessen lassen.

AMYGDALEAE JÜSS.

15- Prunus Capollin De Cand. Tab. Vlll.

Pr. racemis terminalibus elongatis simplicibus, foliis lanceolatis

acuminatis argute serrulatis utrinque glabris basi biglandulosis

deciduis, calycibus glabris glanduloso - serratis filamentisque

sub fructu globoso styli basi mucronato persistentibus.

44
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y4rbor meiioCTis. i?flf/wi Ultimi teretes, cortice nigricante cinereo-

suffuso glabro vestiti, novelli an^ulati tenuissime pubescentes. Gemmae
perulatae. Folia alterna, petiolata; pelioli 4— 6"' Jongi, semiteretes,

supcrne canaliculati, subtus convexi, novelli tenuissime pubescentes,

denique glabri; pagina folii e basi rotundata lanceolata vel oblongo-

lanceolata, longe acuminata, acumine subfalcato in mucronem setaceum

excurrente, tote ambitu argute ac dense serrulata, serraturis praeter

infimam utrinque ad basin folii patentem glanduloso-capitatam ad-

pressis falcatis, membranacea, glabra, nervo medio subtus promi-

nente percursa, venulis lateralibus numerosis tenuibus reticulata,

2 5" longa, \—2" ^sX&. «S/^puZree deciduae non observatae. Racemi

terminales, simplicissimi, erecti, 3— 4- poHicares, muUiflori floribus

alternis a basi successive evolutis approximatis palentibus, magnitu-

dine florum Pr. lusifanicae; rflc/i/s subangulata, glabra; bractea s\n^VL\oa

flores fulciens in speciminibus nostris jam delapsa e cicatrice ad basin

cujusvis pediinculi teretis glabri vix duas lineas longi agnoscenda.

Calyx hypogynus, sub fructu persistens, breviter urceolatus vel sub-

planus, glaber, älobus, laciniis patcntibus demum subreflexis ovato-tri-

angularibus acutis, setis in utroque margine 2 — 3 apice glandulosis

ciliatis vel si malis laceris. Corolla pentapetala; petala calycis tubo

affixa, patentia, decidua, ex ungue brevi lineari obovato- rotundata,

tenuissime crenulata, radiatim venosa, glabra, calyce duplo longiora,

alba. Stamina viginti, calyci affixa, persistentia, uniseriata, inaequalia,

eo modo ut 5 cum laciniis calycis allernantia sint brevissima, alia 5

bis opposita parum longiora, reliqua 10 longissima atlamen petala vix

aequantia; filainenta fiXiiormi», glabra, alba, in alabastro inflexa; an-

therae parum supra basin affixae, ovalae, obtusae, basi emarginato-

subbilobae, anticae, quadriloculares , loculis per paria junctis longilu-

dinaliter univalvibus, pallide sulphureae. Ovarium superum, calycis

tubo inclusum, ovato-subconicum, glabrum, uniloculare, ovulis duobus

pendulis. Stylus cylindricus, crassus, erectus, stamina subaequans,

desinens in Stigma crassum, peltatum, verlice parum concavum.
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Drupa magnitudine fructus Cerasi avium, globosa, calyce filamentis-

que persislenlibus basi cincta, styli rudimento persistente mucronata,

Buccoso-carnosa, sapore grato acidulo- dulci, nigra (?), monopyrena.

Pyrenum s. nucleus ejusdem fere figurae ut in Ceraso nostrate, sed

parum minor, osseus, obovato-orbicularis compressiusculus utrinque

convexus ,
praeter rugas nonnullas a crista marginali convexa obtusa

per utramque seminis faciem oblique adscendentes laevis, (abortu)

monospermus. Semen pendulum, obovato-orbiculare, convexo-com-

pressiusculum. Testa membranacea , fusca , verlice notata macula or-

biculari atrata (clialaza membranae internae cum testa arcte connatae).

Albumcn incompletum , in utraque seminis facie laminam linearem

basin versus evanidam a chalaza decurrentem formans , testae s. tu-

nicae interiori adhaerens. Colyledones crassae, carnosae, plane sibi

incumbentes, suborbiculares, relusae; radicula supera conica, brevis,

plumttla parva conica.

Crescit in imperii mexicani regionibiis alpestribiis temperatis

imo frigidis, 8 — 1 0,000 pedes supra Oceanum elevatis. % . (r. J.)

Explic. Tab. FIll.

I. Ramus Pr. Capollin florifer. II. Racemus fructifer, m. n.

Fig. 1. Alabastrum, auctiim. 2. Flos apertus, m. n. 3. Ca?yx cum corolla et stamini-

bus dissecdiR, auctus. 4. Petalum, m. n. 5. Idcni, auctiini. 6. Stamen a facie

et a dorso aucltim. T. Pislillum, auctum. 8. 9. Ovarium, transversim et longi-

tudinaliter dissectum, auctum. 10. Pjrenum a facie m. n. 11. Idem a latere,

ut crista appareat, auctum. 12. Idem, rcsecto dimidio putamine, ut semen ap-

pareat, m. n. 13. Semen, m. n. 14. Testa, intus visa, cum chalaza et albuminis

laminis, ancta. 15. Embryo, m. n. 16. Idem, rcsecta altera cotj'ledone, ut

plumula appareat, auctus. 17. Radicula cum plamula, magis anctae.

Mit Cerasus glaucifolia Wallich (napaulensis DC. ) nahe ver-

wandt, aber die Blätter bei letzterm nur seicht gekerbt, aufderRück-
44*
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Seite graugrün, dicht netzförmig geädert, und in den Achseln der

Seitennerven mit kleinen rostfarbenen VVollbüscheln versehen.

Durch die Güte des Herrn Baron v. Karwinski besitzen wir noch

eine neue Art aus dieser Gattung mit immergrünen Blättern. Wir

definiren dieselbe:

P r. brachyhotrya Zuccar.

P. foliis sempervirentibus coriaceis petiolatis oblonge -ellipticis

acutis integerrimis utrinque glabris, racemis axillaribus aphyllis

abbreviatis peliolum vix dimidio superanlibus simplicissimis densiüoris

reflexis.

Crescit in imperio mexicano. % . {v. 5.)

Die Padi unterscheiden sich von den Laurocerasis ausser den

nur einen Sommer bleibenden Blättern vorzüglich auch noch durch

die am Grunde beblätterten Blüthentrauben.

Die Gattungen Persica, Armeniaca, Prunus und Cerasus sind

unhaltbar. DeCandolle unterscheidet Persica durch die tiefen Furchen

der Kernschale, aber Prunus Padus hat dieselben Runzeln. Ein Glei-

ches gilt von Prunus oder Armeniaca Mumme Sieb, et Zuccar.

{Flor, japon. fasc. 111. tab. 1 1 ) aus Japan. Sie ist in allen Stücken

eine Aprikose, hat aber einen Pfirsichkern. Die Gattung Cerasus soll

abgerundete Steinkerne haben, sie sind aber bei C. Laurocerasus an

beiden Enden lang zugespitzt. Man nimmt desshalb vcohl am besten

die oben erwähnten vier Gattungen in eine, die älteste, Prunus zu-

sammen, von welcher sich dann Amygdalus durch das trockne Frucht-

fleisch hinreichend unterscheidet.
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LEGUMINOSAE JUSS.

16. Acacia trichandra Ziiccar.

A. inermis, foliis bipinnalis, pinnis 3— Q-jugis, foliolis 18— 24-jugis

lineari- oblongis acutiusculis , basi inaequilatcris truncatis cili-

atis celerum glabris, glandula unica i'ntra infimum par pin-

narum, capitulis solitariis vel geminis breviter peJunculatis

axillaribus, antheris hirsutis.

Fruticosa vel arborea, inermis; rami tortuosi cortice cinereo-

fuscescente lenticellis plurimis parvis subglobosis verroculoso vestiti.

Folia alterna, petiolata, bipinnata, 3— 9-juga; petioU h&ii incrassati,

articulati, sursum semiteretes, superne plani, pilis raris sparsis pubes-

centcs, inter infimum par pinnarum glandula solitaria sessili urceolata

muniti, apice in mucronem subulatum rectum 2— 3'" longum desi-

nentes; pinnae e foliolorum jugis IS— 20 compositae, pedicellatae;

foliola sessilia, horizontaliter palentia, approxiniata , nee tarnen se in-

vicem tangentia, linearia, acutiuscula, mucronulata, inaequilatera,

latere retrorsum spectanle latiori et basi truncato, pilis adpressis

ciliata ceterum glabra et laete viridia, uninervia, 2— 3'" longa, \"'

circiter lata. Stipulae subulato-setaceae, acuminatae , inerraes. Pe-

dunculi solitarii, gemini ternive axillares, teretes, superne subcarinati,

pubescentes, semipollicares. Florcs in capitulum globosum circiter

30-florum magnitudine pisi majoris congesti, sessiles, bracteolis suf-

fulti in floribus inferioribus ovato-rhombeis aculis virldibus ciliatis,

in Superioribus e basi linear! rbombeis apicem versus aridis nigrican-

tibus, flore brevioribus. Calyx urceolatus , obsolete quinquedentatus

dentibus rotundatis dorso subincrassalis tenuissime ciliatis, glaber,

albido- virens. CoroUa pentapetala, imo calyci inserta, perigyna;

pctala libera, e basi anguste cuneata spathulata, integerrima
,
glabra,

acutiuscula, porum concava, inferne sordide ilavescenti-albida, sursum
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punctis sordide rubentibus dense adspersa, calyce dimidio longiora,

acstivatione valvata. Stamina definita 10, libera, imo calyci affix«

corolla duplo longiora; filamenta filiformia, erecta, glabra, alba;

antherae ovato-ellipticae, basi cordatae, anticae, quadriloculares, lo-

culis per paria junclis univalvibus, ad marginem valvarum pilis lon-

gis subcrispis albis barbatae, rubentes polline albo, effoetae atropur-

pureae. Ovariiim sessile, lineari-oblongum, teretiusculum, uniloculare,

multiovulatum, glabrum , virlde; Stylus simplex, cylindricus vel sub-

clavatus, adscendens, glaber, basi albus sursum roseus, stamina duplo

superans, cavus, desinens in Stigma pervium orbiculare glabrum,

Crescit in imperio mexicano, iinde semina communicavit

clor, de Harivinski. — Floret in caldariis nostris mens. Aagusto.

•fe. (ü. ü.)

OXALIDEAE. R. BROWN.

17. Oxalis Vespertilionis Zuccar.

0. acaulis bulbosa bulbi tunicis lanato-ciliatis, petiolis scapisque

aeque ac folia ternata parce pilosis, foliolis discoloribus subtus

purpureo-violaceis divaricato-bilobis, lobis lineari-lanceolatis

obtusiusculis, pedunculis multifloris, sepalis lanceolatis acutis

apice biglandulosis, petalis inaequaliter obcordatis, staminibus

longioribus dense barbatis medio denticulatis, brevioribus gla-

bris, stylis brevissimis barbatis, loculis ovarii G— 8-ovulatis.

Bulbus pro aetate plantae magnitudine varians componitur e

squamis plurimis imbricatis diversae indolis; extimae plantae biennis

e semine natae vel sobolis annuae ovatae acutae; membranaceae, ner-

vosae, lana tenui crlspa satis longa ciliatae, aridae, sordide brunneae;

sequeates nutnerosae, soepe usque ad 50, imbricatae multiseriatae,
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sensim angusUores, lanceolatae, linear! -lanceolatae et lineares, acutae,

mucronulatae, carnosac albidae subhyalinae, nervo medio croceo per-

cursae, exteriores pilis siinplicibus longioribus, interiores glandulis

breviter stipitatis capitatis eleganter ciliatae. Squamas vel rectius

perulas has sequuntur folia 3— 6» quae basi lineari hyalina 3— 5 -nervi

apice (Slipulis petiolo adnalis) biauriculata gemmam oblegunt anni

sequentia pari modo e perulis plurimis, quarunn exteriores latiores,

interiores angusliores, composilam. Discus bulbi brevissimus planus

radices emittit 1—3 simplices albas, superne conicas carnosas 10— 12'"

crassas , tela cellulosa succo limpido acidulo replcta farctas et per-

cursas fasciculo vasorum central! tenui, qui fibrilla semitlit regulariter

in eeries 4— 5 verlicillalim vel spiraliter dispositas, patentes, deorsum

attenuatas tenues fibrillosas 8— 12'" longas. Folia omnia radicalia;

petioli erecto- patentes, leretes, supra stipulas articulali, pilosi, ruben-

tes, 4— 8-pollicares; yb/i'o/« 3 sessilia, basi articulata, pilosa, superne

profunde ac sordide viridia subtus pulclierrime (ut in Sanseviera

C&rnea) purpureo- violacca, in plantis junioribus e basi late cuneata

obcordata lobis ovalis rotundatis, 2 — 3'" longa, 4 — G'" lata, in plan-

tis adullioribus e basi cuneata longe biloba, lobis lineari -oblongis

obtusiusculis binerviis reclangulariter hiantibus^ 3—4'" longa, 18—20'"

lata. Scapi foliorum longitudine, teretes, pilosi, rubentes, multi-

(11 — 31-)flori, dichotomo-umbellati, flore central! praecociorij

bracteae dichotomiae divisiones fulcientes duae, ovatae, acutae, cili-

atae, subhyalinae; bracteolae parliales evanidae. Calyx hypogynus,

pentasepalus; sepala inter se subinaequalia, lanceolata, acuminata, in-

tegerrima, glabra, viridia niargine albida, apice glandulis duabus ini-

nulis linearibus . convergentibus croceis nolata. Pctala calyce plu«

quam duplo longiora, e basi longe cuneata virenti obovato- oblonge,

obtusa, parum obliqua, pallide violaceo- vel roseo- albida, glabra, ra-

diatim venosa, medio inier se subcoalita. Slamina monadelpha; lon-

giora sepalis opposila ad medium usque glabra ibique dente acutius-

cula aucla, inde apicem versus pilis albis rigidis dense barbata, sub-
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ulata, recta; breviora petalis opposita calyce minora, subulata, glabra;

anlherae congenerum, ovatae, cordatae, flavae. Ooariam oblongum,

5-angulare, 5-loculare localis subsexovulatis
,

glabrum; styli inter-

medii divergentes, teretes superne canaliculati, dense barbali, pallide

virentes; Stigmata capitato- biloba, papulosa, virldia. Capsula elon-

gata, pentagono-prismatica, calycem triplo superans, stylis coronata,

glabra, virens, 5locularis, lO-valvis, loculis plerumque hexaspermis.

Semina uti in congeneribus, arillata, arillo albo carlilagineo dehis-

cente, magnitudine grani Papaveris, ovata, acutiuscula, longitudinaliter

-lO-sulcata et pulchre transversitn rugulosa, fusca.

Crescit in imperio mexicano, unde biilbos attulit dar. de

Harivinski. — Floret apud nos in caldario Julio, ^ugusto. 2f . (u. u.)

Oxalis Schiedeana. 2uccar.

O, acaulis, bulbosa, bulbi tunicis glabris, petiolis aeque ac folia

ternata scapique parce pilosis, foliolis divaricato-bilobis lobis

lineari-oblongis obtusiusculls, umbellis 4-— Hfloris, sepalis

lanceolatis acuminatis apice biglandulosis, petalis obovato-ob-

longis rotundatis, staminibus longioribus medio dentatis sursum

barbatis, brevioribus glabris, stylis intermediis barbatis, ovarii

loculis 5— 6-ovulatis.

Bulbus magnitudine pisi, ovatus, extus tunicis aridis membra-

naceis ovatis glabris nee lana vestitis cinctus, prolifer; discus brevis-

simus, radices emittens 1 —3 conicas, valde carnosas, albas hyalinas

^—2 pollices longas, 4—5'" crassas, annuas, fibrillis capillaribus parce

munitas. Folia omnia radicalia, ternata; petioli e basi vaginante

ovata membranacea hyalina alba lana subtili ciliolata teretes, graciles,

3_6-pollicares, parce pilosi , sordide purpurascentes; foliola sub-

sessilia, e basi late cuneata subdeltoidea, ultra medium biloba, lobis
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linear! - oblongis oblusiusculis divaricatis binervfis, aiigulo inter eos

valde hiante, 3'" longa G

—

R'" lata, pilis paucissimis adspersa, superne

profunde viridia subtus pallidiora et pass!m violaceo - rubentia. Scapi

folia subaequantes, crccti, teretes, pilis longis patentibus parce ad-

Bpersi, virides, umbclliferi, umbella in speciminibus nostris 5— 7-flora;

pedicelli filiformes, glabri, 10— 12'" longi, ebracteolali ; bracteae in-

volucrales ad basin umbellae plerumque duae, ovatae, acutae, ciliatae,

albidae. Calyx persistans, 5-sepalus; sepala lanceolata, acuminata,

inlegerrima, glabra, inier se subaequalia, viridia, apice glandnüs

duabus minulis linearibus croceis convergentibus notata. Corolla

5-petala, marcescens; ;7^/a/a supra basin cuneatam parum cohaerentia,

an^ste obovalo-oblonga rotundala, sepalis duplo longiora, basi pal-

lide virentia, superne pallide lilacea, tota glabra. Slamina 10, basi

coalita; alterna duplo breviora, erecta, subulata, glabra, alba; longiora

infra medium dente brevi obtuso aucta, inde apicem versus pilis pa-

tentibus albidis barbata; antherae congenerum polline flavo. Ovarium
oblongum, obtuse 5-anguIare, glabrum, Sloculare, loculis 5— 6-ovu-

latis. Sty4i 5, intermedii, erecto -patentes, pallide virenles, barbati.

Stigmata capitato- biloba, papillosa, pallide viridia. Capsula de-

sideratur.

Crescit in. imperio mexicano, unde attulit bulbos clar. de Rar

-

vcinski. — Floret apud nos in caldario Julio et ^ugusto. %. (v.v.}

Priori afTinis, sed multo minor, bulbi tunicae glabrae, foliola

subtus viridia vel tantum violaceo -suffusa, flores e congenerum mini-

mis, vix 4 lineas longi.

19. Oxalis lasiandra Zuccar.

O. acaulis, bulbosa, foliis digitatis, 5— Tnatia, foliolls late lineari-

cuneatis truncatis parce pilosis , scapis quam folia longioribus

multifloris, sepalis lanceolatis glanduloso- pilosis et apice glaii-

45
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dula 4-parlita notatis, staminibus stylos glabros brevissimos

Superantibus, longioribus glanduloso- piloais tnedio dentatis,

ovarii localis 8— 10-ovulalis.

Bulbus tnagnitudine et figura circiter nucis moschatae, compositus

e tunicis plurimis, arcte sibi impositis, quarum extimae arefactae fibrosae

fibris basi tantum cohaerenlibus. FoUa omnia radicalia, petiolata,

5— 7-nata; petioU teretes, erecti, pilis albis patenlibus adspersi, ru-

bentes, 6— 12" 'ongi, soepius subflexuosi, supra basin dilatatam (cum

Btipulis connatam) membranaceam intus lana densa alba vestitatn arti-

culati; foliola 5— 7 in vertice petioli parum peltalo -incrassato ses-

silia, e basi longe cuneata oblong« vel obovato- oblonga, retusa, in-

tegerrima, pilosa, superne laete viridia subtus glaucesoentia punctis-

que irregularibus violaceis notata, apice soepius glandulis nonnullis

croceis picta, \\—2" longa, 8— 10'" lata. Stipulae petiolo adnatae.

Scapi foliis longiores, pedales vel sesquipedales, erecti, teretes, pilosi,

rubenti-virides, multiflori. Flores \\ — 33, dichotome dispositi, sed

in umbellae speciem coarctati, terminali solitario praecociori; reliqui

in pedunculi divisionibus duabus brevissimis, bracte« ovato-lanceolata

acurainata membranaceo-hyalina pilosa suffuUis distichi, pedicellali;

pedicelli subpoUicares, sub anlhesi erecti, postea deßexi, teretes,

parce pilosi , virentes, praesertim inferiores bracteola suffulti. Calyx

hypogynus, pentasepalus ; sepala oblonga, obtusiuscula, integerrima,

apice glandulis parvis 4 convergentibus croceis notata, pilis capitatis

liirsuta, inier se subaequalia, virentia. Aestivatio calycis imbricata,

corollae eo modo convolutiva ut in una cuiusvis pedunculi divisione

flores spiram floris centralis sequantur, in altera vero ei occurrant.

Pelala e basi cuneata obovato -oblonga vel spathulata, rotundata, in-

tegerrima, calvce triplo longiora, parum obliqua , radiatim venosa,

basi virentia, sursum intus pulchre rosea et in violaceum vergentia,

extus pallidiora et in altero margine (jam in alabastro luci exposito)

albida, 8 10'" longa. Stamina monadelpha; 3 longiora calycem
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tuperantia aJ mcilium usque glabra ibique cJente acuto viruli aucia

indc apicem versus glandulis stipitatis capitati's rubris adspersa- in-

teriora dlmidio breviora ima basi extus callo vix conspicuo concolori

niunita, dentata, glabra vel glandulis nonnullis tanlum adspersa • an.'

iherae ovatae, acutiusculae, basi subcordatae, dorso affixae, anticap

Bcd serius resupinalae indeque poslicae, flavae. Ovariuni superum

oblongum, obtuse 5-a"g;"Ia'"e, glabrurr,, 5-Iociilare localis g lO-ovu-

lalis , ovulis biseriatim alternis; slyli brevissimi, divaricato- reflexi

glabri, teretes , sed superne (in lalere interiori) c^naliculali, virides-

Stigmata incrassata, cordalo-suborbicularia, papulosa, viridia.

Crescit in imperio mexicano , unde biilbos attaUt dar. de
Haricinski. — Florct apud itos in caldario mensibus Ju/ii, Au'
gusli. ^. (y. y.)

MELIACEAE JUSS.

20. Swietenia hiimilis Zuccar. Tab. VII. A. et B.

S\v. foliis paripinnatis tri — quadrijugis, foliolis subsessiiibus lanceo-

latis inaequilateris oblique acuminalis utrinque glabris coria-

ceis, florum paniculis dichotomis, capsulae ovato-oblongae um-

bonatae valvulis a basi dehiscentibus.

^/-Jör mediocris, 20—30 pedes alta, vix 2pedum diametro, ligno

duro ut in Sw, Mahagony, coma densa suborbiculari; rarauli ultimi

subtortuosi, cortice sordide cinereo ruguloso tecti, novelli subangulati,

glabri, virides. Genimae perulalae, penilis paucis arcle adpressis

ovatis acutis coriaceis persistentibus. Folia annua, alterna, petiolata,

paripinnata, 3— A-juga} petioli basi articulati ibique incrassati, sur-

sum sublus convexi superne plani, inter ultimum par foliolorum in

mucronem subulatum producti, glabri, 6— 10" longi ; foliobt oppo-

eita, subsessilia, inaequilatera, latere exteriori latiori, ceterum e basi

45*
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cuncata lanceolata, longissime et oblique aeuminata, integcrrima, utrln-

que nuda, supra laevia subtus opaca , nervo medio prominulo venis-

qiie tenuiter reticulatim inter se junctis percursa, subcoriacea, 1|. 24-"

longa, 8— 10'" lata, inferiora plerumque sensim minora. Stipulae

Bullae. Flores post folia provenientes, flavescentes, inodori. Pedun-
culi axillares, erecto - patentes , stricli, folio multo breviores, glabri,

racemoso-paniculati; divisiones stricte patentes, bractea minuta ovato-

lanceolata acuta integerrima tenuiter ciliolata suffultae, dichtome 3—7-

florae; pedicelli tandem bracteola simili muniti vix lineam longi, tere-

tes, glabri. Calyx hypogynus, cupuliformis, quinquefidus; laciniae

late ovatae, acutiusculae, integerrimae, glabrae sed margine tenuissime

ciliatae, subcoriaceae, corolla muUoties breviores. Corolla hypogyna,

pentapetalaj petala erecto -patentia, inter se subaequalia, sessilia, e

basi late cuneata obovata vel obovato-oblonga, rotundata, integerrima,

concava, glabra vel apice tantum tenuissime ciliolata, aestivalione con-

volutiva. Stamina decem, hypogyna; filamenla in tubum ovato cy-

lindricum, petalis tertia parle breviorem apice decemdentatum con-

nata; dentes erecti, ovati, acuti, tenuissime ciliati ; antherae inter den-

tes tubi affixae eosque vix aequantes, subsessiles vel brevissime (li-

bero filamenti apice) stipitatae, dorso affixae, ovatae, mucronulatae,

quadriloculares, loculis per paria junctis antice longitudinaliter dehis-

centibus. Pollen globosum rimis quatuor longitudinalibus notatum.

Di'scus intra tubum staminum e toro adsurgens cupularis subcarno-

sus, apice obtuse decemdentatus, dentibus cum antheris alternantibus

ideoque illis tubi antheriferi oppositis, ovario dimidio brevior. Oca-

rium superum, disco cinctum, conicura, obsolete subpentagonum, gla-

brum, quinqueloculare, loculis multiovulalis, ovulis in angulo central!

cujusvis locuH a vertice ovarii pendulis biseriatis. Stylus cylindricus,

glaber, stamina subaequans, deciduus ; Stigma valde incrassatum, pel-

tatum, margine subdecemdentatum, dentibus cum antheris alternantibus

serius inflexis. Capsula pedunculo lignoso crassitie digiti minoria

insidens, 6 — 8 circiler pollices longa, 4— 5" crassa, ovato- oblonga,
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basi rolundata, apicc !n acumen conicum obtusum desinens, quinque-

locularis, quinquevalvis; valvulae a basi dehisccntes simulque a dis-

Eepimenlo plane solutae apice in cuculli speciem connalae remanent

cl in hoc statu delabunturj singulae sunt lanceolatae, utrinque attenu-

atae, planae, duplicis compagis; epicarpium cum sacrocarpio connatum

corlicato-lignosum, durissimum, 3'" circiter crassum, extus cinereum

intus rufescens, glabrum: endocarpium in fructu maturo a sarcocarpio

sobitum, coriaceo-pergamenum glabrum, intus albido - fuscoque varie-

galum et seminum pressione areolatum; coliimna centralis pentagona,

dissepimentis ad valvularum roargines extensis teneris medullaccis

fragilibus quinquealata, faciebus inier alas planis, valde incrassata,

e medulla levi sicca albo- fuscoque variegata axin centralem lignosum

circumdante facta, apice placenlifera. Semina in quovis loculo cir-

citer decem, in placentis verlici columnae centralis adnatis pendula,

biseriata, imbricalim sibi iroposita; inferiora multo majora, circum-

scriplione semina u4bielis excelsae referentia; tcsta extus pallide

fuscescens, glabra, intus medulla fungosa albida farcta, fragilis, a basi

sursum (respectu hiii) extensa in alam cultriformem planam tenuero,

in seminibus inferioribus 2 — 3"j in superioribus \^" longam, raphe

seu fasciculo vasorum filiformi ab hilo ad chalazam usque producto

pereursani, apicem versus compagis magis fungosae indeque incras-

sata, mutua pressione reliquorum seminum vario modo irregulariter

angulata ibique nucleum continens transverse ellipticum vertice sub-

truncatum, magnitudine et figura fabam valde referens; tunica in-

terior embryoni arcte adhaercns, tenuis, raembranacea, farinoso -sca-

brida, chalaza munita lineari nigricanti per totum seminis verlicem

extensa. j4lbLimen nullum. Embryo respectu hili exterioris Irans-

versus, respectu chalazae inversus; cotyledones crassae, carnosae,

transversim ellipticae apice truncatae, radiculam versus margine una

alteram amplectentes indeque arcte cohaerentes, ceterum plane sibi

incumbentes; radicula brevissima, crassa, conico-subhemisphaerica,

plumula sub lente e foliolis 2—3 composita.
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Crescit in imperio mexicano ad Utiora occani pacifici, im-

primis prope Tehiiantcpec locis apricis aridis vi.v ultra \ 000' supra

mare, ibidem a dar. de Karivinshi lecta. — Floret Februario,

maturat fructus eodem mense anni sequentis. $ . (ü. s.)
*

Explicatio Tab. VlI. A.

Fig. 1. Alabastrum. 2. Calyx. 3. Petalum. 4. Cornlla cum genitalibus, omnia ancta.

S. Tubus stamiiiifer cum pisüllo, calyci iusidens a. 6. Ejusdem pars intus visa,

magis ancta. T. Stamen solitarintn a dorso. 8. Anthera transversim dissecta, v. a.

9. Pollen, a. 10. Pistillum cum dt.sco ovarium cingente. 11. Stigma a facie in-

feriori, o. v. a. 12. Yalvnlae diiae intns risae. 13. Endocarpium valvulae snlu-

tom intus risum, magn. nat.

Explicatio Tab. VII. B.

Fig. 14. Capsula matura a basi dehiscens , magn. nat. 13. Eadem rpsectis raivulis dna-

bus, ut semina et cnlumna centralis appareant. Ifi. Cninmna centralis cum dis-

sepimentis et placenlis ademtis seniinibns. 17. 18. Semen a facie et a dnrso.

19. Idem resecta testae parte ut raphe et chalaza appareant. 20. Semen, resecta

undique testa. tunica interiori tantum inclusum et chalazam in rertice nionstrans.

21. Embryo. 22. Cotyledones a facie interiori, oninia magnitudine natural!.

33. Radicula cum plumnla, aucta.

Der kleine zelinzähnige Ring, welcher innerhalb der Staubfaden-

röhre den Fruchtknoten umgiebt, findet sich auch bei Swietenia Ma-

hagoni, ist aber bisher übersehen worden und muss im Gattungs-

charakter nachgetragen werden.

Merkwürdig ist es, dass bei unsrer Art durchaus keine Spur von

Eiweisskörper vorkömmt, während Gaertner {Carpol. II. /. 96. />• 89)

bei Sio. Mahttgony ein fleischiges, stark riechendes Albumen ausführ-

lich beschreibt. Sollte vielleicht, insoferne die Keimlappen durch das

Iheilweise Uebereinandergreifen ihrer Ränder sehr fest zusammen-

hängen und nur durch starkes Kochen getrennt werden können, eine
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Täuschung mit untergelaufen und ein Theil der Cotyledonen für

Albumen gehalten worden seyn?

MALVACEAE R. BROWN.

. MELIPHLEA ZUCCAR.

Monadelphia Polyandria Linn. Syst. sex.

Char acter differentialis.

Calyx duplex, exterior primum clausus, demum irregulariter in

lobos 2— 3 dehiscens, interior 5partitus, intus basi disco mellifluo

auctus. Petala 5- Stamina indefinit» monadelpha. Styli circiter

30 ad medium usque connali , sligraatibus decurrentibus, Carpclla

circiter 30 in orbem posila, capsularia, bivalvia, \— 3-spernia.

Character naturalis.

Caly.v duplex: exterior' (involucrum) tubulosus, primum omnino
clausus et alabastrum arcte investiens, demum irregulariter fissus in

lobos 2— 3 et marcescens; interior hypogynus, gamosepalus, 5-par-

titus, persistens; tubus urceolatus intus disco nectarifluo obsolete

quinquelobo auctus; laciniae erecto- patentes, lanceolalae, integerrimae

aestivalione valvata. Corolla hypogyna, pentapetala: petala basi

staminum tubo adnata, inaequilatera, semiobcordata, aestivatione con-

voluta. Slainina hypogyna, indefinita, monadelpha, fdamentis pluri-

serialis in tubum cylindricum connatis, antheris reniformibus bilocu-

laribus, polline globoso, muricato. Ovarium superum, e carpellis

compositum circiter 30, axi centrali affixis, unilocularibus ovula 2— 1^

uniseriala fovenlibus; Styli tot quot carpella, ad medium usque in

lubum connati, sursum liberi, tubo stamineo inclusi vel tandem apice

prominentes, stigniatibus in latere interiore decurrentibus vix in-

crassatis tenuissime papillosis apice truncatis vel subemarginatis.

FriiCtus carpella circiter 30, unilocularia, dorso longitudinaliter
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bivalvia el ab axi cenlrali quoqiie demutn soluta, pergamena, intus

nitida, i — 3-sperma. Seinina reniformia, epidermide fenuissirna

derasili vestita; testa dura, crustacea, nitida, tunica interior tenuis

membranacea. Albumen tenue, carnosum, album, inter cotyledones

descendens. Embryo curvatus, radicula liilum spectante, cotyledonibus

gibi inipositis et simul cynocephaloideo-plicatis,

Habitus. Unica species hucusque nota est arbor vel frutex

15—20 pedalis cortice solubili tenaci^ foliis alternis petiolatis, palmati-

lobatis, stipulatis, floribus ut in 3/alva umbellala in uaibellam 2— 8-

floram dispositis, petalis inaequilateris.

Statio et habüalio. Imperii mexicani incola, loca calidiora ar-

bustis Gonsita inbabitans.

Etymologia. Nomen e graeco, /uiXi mel el ^At'w, ob melli»

copiam qua calyx redundat.

21. Meliphlea vitifolia Zuccar,

M. fruticosa, foliis petiolatis e basi cordata palniato-5— 7-lobis

acutis inaequaliter Serratia pubescentibus, stipulis subulatis

integerrimis, umbellis axillaribus 2—S-floi^'s-

Fruticosa, cortice laevi cinerascente libero tenaci; rami pauci,

patentes, tereles, novelli virides et pubescentes. Folia alterna, petio-

lata ,
patentia; petioli basi articulati et parum incrassati, sursum

teretes et superne linea longitudinali e pilis stellatis rigidis pluri-

serlatis composita notati, stricti, 3— 5" longi
;
pagina folii circum-

scriptione suborbicnlaris, basi cordata cordatnrae sinu angustissimo,

palmatim septemnervia, 5— 7-loba, lobis inferioribus abbreviatis,

euperioribus sensim multo majoribus, omnibus ovato-lanceolatis acu-

minatis vel acntis inaequaliter serratis; serraturis brevibus mucronatis,
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superne laele viridis subtus pallidior, utrinque pilis stellatis rigidulis

adspersa, 3 — 5" longa totidemque lata. Stipulae parvae, lineari-

subulatae, integerrimae, parce setosae, herbaceae, ramo adpressae.

Flores ex axillis foliorum superiorum, in umbellam vel potius in

cymana simplicem 2 — 8-floram dispositi; pedunculi communes angulati

vel compressiusculi, partiales circiter pollicares, stricti, pilis Stellalis

scabri. Calyx hypogynus, duplex; exterior (involucrum) primum

lotus clausus et alabastrum arcte includens, e membrana tenui pri-

mum herbacea et virenti demum arida sordide fuscescente nervis

plurimis ope venarum reticulatim junctis percursa factus, ante anthesin

in lobos duos ad tres irregulariter dehiscens et marcescens, lon-

gitudine, dum sub anthesi persistit, tubi calycis interioris ; calyx

interior gamosepalus, ad | tubulosus, superne 5-partitus; tubus de-

presso-subglobosus vel urceolatus , extus uti laciniae pilis stellatis

rigidis multiradiatis dense obsitus, flavescenti- viridis, intus glaber et

in fundo nectario obductus subcarnoso obiter 5lobo large mellifluo

cujus lobi abbreviati semiorbiculares laciniis calycis obstant; laciniae

erecto- patentes, lanceolatae, acutae, integerrimae, apicem versus cari-

nato-subincrassatae, G lineas circiter longae, aestivatione valvata.

Corolla hypogyna
,

pentapetala, regularis; petala basi cum stami-

nibus in coluranulam turbinatam ovarium includentem albam glabram

connata, sursum libera, patentia, ex ungue carnoso cuneata, obovata

inaequilatera , apice emarginate subbiloba lobo altero (in alabastro

exteriore) longiore utroque rotundato, integerrima, flavescenti -alba

supra ungues roseo - suffus.'»., glabra, plana, subbipoUicaria, aestivatione

convoluta, in alabastro longe post calycem excrescentia et paulo ante

anthesin stamina, quibus prius multo breviora, tandem obtegentia.

Stamina indefinita hypogyna monadelpha, tubus basi cum petalis

connatus sursum cylindricus rectus, glaber, albus, cavus et intus pilis

stellatis adspersus, 15 lineas longxis
; filamenta in series longitudinales

5 disposila singulis seriebus bifariis, infima a tubo stamineo jam

ad f longitudinis secedentia, primum brevissima subulata stricta,

4Ö
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demum posl foecundationem longiora filiformia laxa et Subintricata,

alba; antherae erectae reniformes basi inaequales, biloculares et per

totum marginem in valvas diias dehiscentes, aureae, effoetae sordide

fuscescentes; pollen globosum muricatum sulphureum. Ovarium

superum tubo stamineo inclusum, turbinatum, pilis albis Stellalis den-

sissime sericeo-hirtum, compositum e carpellis subtriginta axi centrali

affixis unilocularibus, ovula 3— o uniseriata horizontalia obovala alba

in angulo centrali gerentibus; stylt tot quol carpella ad medium usque

in tubum erectum basi pilis stellatis adspersum connati, inde sursum

liberi, erecti, filiformes, glabri, albi, superne roseo- vel violascenti-

suffusi, primum tubo stamineo inclusi eumque aequantes, posl foecun-

dationem exserti; Stigmata in stylis decurrentia parum incrassata,

tenuissime papillosa, apice truncata vel parum emarginata, pallide

violacea. Fructiis carpella circiter 30 in capsulae multilocularis

globoso- turbinatae formam conjuncta, axi centrali aflfixa et ab eo

tandem soluta, arcte sibi adpressa altamen inter se libera, unilocularia,

dorso subcarinala, longitudinaliter bivalvia, 1 —3sperma; valvulaemem-

branaceae aridae tenerae et subdiaplianae, mutua seminum pressione

transversim undulato-plicatae^ fuliginosae, extus opacae et pilis stel-

latis ejusdem coloris obsitae, intus glabrae lucidae. Semina \ —3 in

quovis carpello magnitudlne circiter seminis Brassicae, reniformia, com-

pressiuscula, cinereo-nigricantiaj epidermis lenuissinia membranacea

testae adhaerens derasilis, raphe seu fasciculo vasorum percursa

totum semen fere ambiente et in chalazam exteriorem terminataj

testa crustacea, dura, nigra, nitidula, tiinica interior tenuis mem-

branacea fuscescens. Albumen tenue, carnosum, album, inter coty-

ledones descendens. Embryo curvatus, radiciila infera (hilum spec-

tante) cylindrica, aculiuscula, cotyledonibus ovatis, foliaceis obtusis,

cynocephaloideo - plicatis.

Crescit in imperio mexicano, ibidem detecta a dar. de Har-

ivinsfii. Floret in caldariis nostris Februario— Martio. %_. (u. r.)
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ExpUcalio Tab. IX.

Fig. 1. Alabastnim calyce ex.eriori a.lhuc inolusum. 2. Idem calyce e.(eriori resecto.

3. Laciniae calycis interioris, a facie interiori. 4. Corollac aestiva.io. 5, Peta-
lum ex alabastro, a. 6. Alabastrnn, staminibus mag,, evolutis, a. 7 Tubus
.staminun. ex alabas.ro, a. 8. Idem reseotis an.heris, „t filamen.on.m dispositin
appareae.

9. Pis.illuu, ex alabastro, a. 10. Ca.yx ineerior floris aper.i. .„„,»„.
dinaliter fissus et discum mellinuum monsUans. 11. Pili stgllati calycis" a.

12. Petalum n,ag.,itudine natural!. 13. Tubus staminum longitudinaHter dissectus,
intus Tisus. 14. Anthera, a. 15. Eadem transverse dissecta, a. 16. Pollen valde
auctum. 17. Pistillum. 18. Idem longitudinaliter dissectum. 19. S.yli pars
superior cum stigmate, m. a. 20. Ovaria »ransversim dissecta, a. 21. Fruetus,
m. n. 22. 23. Carpellorum valvulae extus et intus visae. 24. Semen. 25. Idem
derasa cpidermide. 26. Idem resecta testa. 27. Embryo, o a.

FLACOURTIANAE RICH. ?

MAYNA RADDI.

Polyandria Polygynia iPolygamia Monoeciu) Linn.
Syst. sex.

Character reformatus.

Polygama. Floribus hermaphroditis : Calyx hypogynus, tri-
sepalus, sepalis horizontal.ter patentibus serieeis deciduis. Corolla
hypogyna, polypelala; petcda plerumque 9, sessilla, sericea, aestiva-
l.one imbricata. Stamina hypogyna, indefinit«, multiseriata, inter se
libera; anlherae erectae, lineares, quadriloculares, localis in utroque
latere duobus longitudinaliter dehiscentibus univalvibus. Discus intra
stam.na hypogynus, 12- 14-dentatus, planus, ovarium ambiens, sub
fructu persistens et excrescens. Ovarium superutn, subglobosum,
J2-14-alatum, crislis totidem inter alas brevioribus disci hypogvni
dentibus oppositis, uniloculare, multiovuklum; ovuIa in placent.s

4Ö*
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parietalibus 6—7 pluriseriata, sessilia, pendula, hispida. Styli ß—7,

liberi vel connati, persistentes, indeque Stigma vel unicum irregu-

lariter 6—7-lobum, vel 6— 7, carnosa, papulosa, cum alis latioribus

alternantia. Floribus masculis: Calyx, corolla et stamina ut in

hermaphroditis. Disci et pistilü rudimenta nuUa. Friictus bacca

lignosa, tandem seminum germinatione irregulariter dirupta, basi disco

persistente suffulta, 12 — 14-alata et totidem cristata alis longioribus

undulatis. Semina in placentis parietalibus sessilia, pluriseriata, aril-

lata; arillus completus, recens pulposus omnia seminum inlervalla

replens et hoc modo baccae carnem praebens, exsiocatus semina a

placentis soluta conglutinans, derasilis, fasciculo vasorum ab hilo ad

verticem usque producto percursus; testa crustacea, dura, basi hilo,

vertice chalaza exteriori notata; tunica interior tenuissima, albumini

adhaerens, vertice chalaza munita. Albumen crassum , carnosum,

oleosum. Embryo axilis, erectus, radicula cylindrica, cotyledonibus

plane sibi incumbentibus ovatis rotundatis.

Habitus, ünica species bene hucusque cognita est arbor me-

diocris foliis alternis simplicibus serrulatis stipulatis, floribus poly-

gamis, masculis et hermaphroditis in diversis plantis, petalis, antheris,

imo ovulis barbatis.

22. Mayna brasiliensis Raddi.

M. foliis alternis petiolatis obovato-oblongis obtusis vel acutis ob-

solete serrulatis pubescentibus, staminibus inter se liberis.

Mayna brasiliensis Raddi quaranta piante nuove del Brasile

n. 27. p. 23. f- 1.

.Arbor 30—AO - pedalis ; ramuli ultimi teretes, cortice fiiscescente

lenticellis plurimis oblongis obsito ceterum glabro vestiti, novelli an-

gulati et parum pubescentes. Folia alterna, petiolata, petiolo 6—8'"
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longo semilereti pubescente, e basi cuneata obovato -oblonga, obtusa,

acuta vel cuspidata, integerrima vel apicibus venarum ultimarum e

margine fülii prominulis obsolete ac remote mucronulato-denticulata,

mucronibus parum barbatis, utrinque scabriuscula pilis brevibus ad-

pressis, penninervia, nervo medio venisque lateralibus subparallelis

venulis reticulalim inter se junctis subtus prominulis, 4

—

(\" longa,

2 — 3" lata, decidua; phyllule semiorbicularis, cicatricibus vasorura

biseriatis notata. Stipulae snhvX&ta^e, acuminatae, sericeo-pubescentes,

deciduae. Gemmae perulatae, sericeae. Flores polygami, masculi

et hermaphroditi in diversis arboribus, albi, fragrantes odore amyg-

dalorum, magnitudine circiter eorum Rubi odorati. Masculi copiosi,

3— 5 in racemos simplices erectos dispositi; pedunculus erectus an-

gulatus pubescens
;

pedicelli bractea lineari acuminata integerrima

pubescente suffulti et ipsi duabus similibus sed minoribus alternis

muniti, ad insertionem bracteae superioris articulati ibique denique

delabentes, circiter poUicares. Calyx hypogynus, trisepalus; sepala

horizontaliter patentia, obovata, obtusa. cucullato-concava, integer-

rima vel margine irregulariter crenulata, venosa, utrinque sed prae-

sertim dorso sericeo-pubescentia, petaloidea, decidua. Corolla hypo-

gyna, polypetala, rosaceo-patens; petala plerumque 9, sessilia, obo-

vato -elliptica, obtusa, integerrima vel margine obsolete crenulata,

tenuiter venosa, utrinque et praesertim medio dorso ac basin versus

sericeo-pube&centia, sepalis ^ circiter longiora. Stamina circiter 60j

toro piano pubescenti affixa, petalis dimidio breviora, multiseriata,

erecta, libera; filamenta antheris breviora, erecta, filiformia, tota

pilis patentibus hispidaj antherae erectae, lineares, utrinque obtusae,

pilis adpressis hispidae, quadriloculares connectivo angustissimo, lo-

culis per paria inter se junctis lateraliter secus totam longitudinem

dehiscentibus. PoUen in epecc. nostris haud suppetens. Disci et

piStiUi rudimenta nuUa. Flores hermaphroditi quam masculi parum

majores, rariores et plerumque solitarii in pedunculo robuetiori bi-

poUicari bracteis ut in masculis obsito, supra medium articulato t\
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abinde apicem versus crassiore pubescente. Calyx et corolla ut in

inasculis, sed majores et sepala apice soepius emarginato- biloba.

Stamina 3G — 42) pluriseriata, iis floris masculi plane conformia.

DiscLis inlra stamina hypogynus planus, coriaceus, I2

—

I
4- dentatus,

sericeus, sub fructu persistens et excrescens. Ovarium superum, sub-

globosum, totum sericeum, alis auctum 12— 14 a vertice ad basin

usque decurrentibus cum disci dentibus alternantibus et inter eas

cristis totidem multo brevioribus disci dentibus oppositis, uniloculare,

multiovulatum; Ovula in placentis sex vel Septem parietalibus bi- vel

pluriseriata, obovato - subglobosa, setis horizontaliter patentibus vel

retrorsum spectantibus praesertim verticem versus hispida. Styli

ß.— 7 magis minusve connati, crassi , hispidi , ereclo- patentes,

persistentes; Stigmata totidem quod styli soepius in unum profunde

lobatum juncta, carnosa, crassa
,
papulosa, Friictus h^cca. lignosa

dura, globosa, 3—4" longa totidemque lata, indehiscens vel tandem

seminibus in ea germinantibus irregulariter dirupta, unilocularis,

polysperma, stylis persistentibus coronata, 12 — l4-alata totidemque

cristata; alae majores a vertice ad basin usque decurrentes et utrin-

que attenuatae, in medio fructus pollicem circiter latae, transversim

venosae et undulatae, sericeae; cristae inter eas multo minores vix

2— 3'" longae plicis transversis irregulariter undulatae earumque ope

simul cum alis latioribus connexae; discus ad basin fructus persistens et

ad diametrum 18 l'nearum usque excrescens, induratus, coriaceus. Se-

mina in placentis sex vel Septem parietalibus (singulis inter par alarum

inajorum per totam baccam decurrentibus, disci dentibus cristisque

alternis oppositis) bi- vel triseriata, sessilia, sicca mutua pressione

vario modo irregulariter angulata, obovata vel obovato- rhorabea,

arillata. Arillus completus, recens carnosus pulpam primum albidam

dein flavam succosam vinoso - acidulam praebens, quae omnia seminum

intervalla in bacca replet indeque hanc ipsam reddit carnosam, ex-

siccatus tandem semina a placentis soluta in massam irregulärem eon-

glutinans, testae arcte adhaerens, derasilis, hinc fasciculo vasorum ab
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hilo ad verticem usquc produclo pcrcursus , selis minulis sub lente

tantum conspicuis adspcrsus, sordide cinereo- fuscescens. Testa cru-

staceo- indurata, fere lignescens, basi hilo prominulo umbonalo notata,

verlice chalaza ampla suborbiculari vel rhombea munita, quae in centro

aeque ac liasis seminis hili speciem gerit finem fasciculi vasorum

arillum percurrentis excipientem. Tunica interior lenuissima, albu-

mini arcte adhaerens, vertice in chalazam interiorem exteriori plane

conformem cenlro umbilicatain incrassata. Alhwnen crassum , car-

nosum, oleosum. Embryo axilis, ercctus; radicula cylindrica, cras-

siuscula, colyledones superans et ad hilum usque producta} cotyle-

dones e basi subcordata ovatae, rotundatae, plane sibi incumbentes,

venosae, albae, post germinalionem ad lucem evectae, virides, foliaceae;

plumula inconspicua.

Crescit sparsün in sylcis densis acclivibiis prope Rio de Ja-

neiro, ab incolis Pao de Coximbo, Papo d'jinjo vocata. — Floret

Desembri, Januario. — Fructus a sercis nigris comeduntur.

%. (ü. 5.)

Explicatio Tab. f^. "

I. Ramus florifer plantae liermaphroditae. II. Planta novella, colyle.

dones adliuc gerens.

Explicatio Tab. FI.

Fig. 1. Kacemns florum masculornm. 2. Flos masculus a facie. 3. Ejusdem sepala.

4. Ejusdem petala. 5. Flos hermaphrnditus a dorso. 6. Sepalum. 7. 8. Petala

pjnsdem tloris, omnia magn. nat. 9. Genitalia ancta. 10. 11. Stamina aucta.

12. Discus hjpogyniis, alarum insertionem mon.strans, auctu.i. 13. Stjli cum

stigniatibus , aucti. 14. Pars orarii, placentas tres oruligeras raonstrans, a.

15. Eadem ademtis ovnlis, a. 16. Ovulum, valde a. 17. Capsula matura, m. n.

18. Ejusdem pars inferior, cicatrices seminum in placentis monsirans, m. o.

19— 22. Semina arillo obtectae diversae figurae. 23. 24. Eadem, resecto arillo,
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basi hilum, yertice chalazam exteriorem monstrantia. 25. Idem, rcsecta testa,

tunica interiori vestitum. 26. Idem longitudinaliter dissectnm, albumen et em-

bryonem monstrans. 27. Embrj-o, anctus.

Die Gattung Mayna, wie solche bei Sprengel (Syst. veget. II.

p- 61 0) aufgeführt wird, ist unstreitig ein Aggregat eben so vieler

Gattungen als Arten angegeben sind. Jublet hatte den Namen

Mayna odorata einer diöcischen Pflanze gegeben , von welcher er

nur die männlichen Blüthen kannte. Jussieu stellte dieselbe mit ge-

wohntem Scharfblicke zu den Magnoliaceen, eine Ansicht, welche

durch die neuere Vermuthung, dass selbe mit Hadsura verwandt

und zu der Schizandreis Blume zu rechnen sey, noch genauere Be-

stimmung erhält. Sprengel (_Neue Entdeck. IL p. 153) fügt eine

zweite Art, AI. sericea bei, die einer ganz andern Familie anzuge-

hören scheint, aber bei der UnVollständigkeit der Beschreibung

schwer auszumitteln ist. Endlich führt Raddi I. c. als dritte Art,

Mayna brasiliensis, unsre oben beschriebene Pflanze auf. Wenn

nun gleich überzeugt, dass der yiubletsche Gattungsname mit Unrecht

auf sie übertragen sey, so haben wir doch denselben nicht abermals

ändern wollen, um der längst in allen Systemen als zweifelhaft auf-

geführten Gattung eine sichere, wenn auch geänderte Begründung

zu verschaffen. Wir nennen aber desshalb auch die Gattung Mayna
Raddi nee Aublet , und überlassen es dem günstigen Geschick künf-

tiger Forscher, über letztere näher zu berichten.

Ihre Stellung im natürlichen Systeme betreffend, reiht sich un-

sere Pflanze unstreitig zunächst an die Flacourtianeae und Bixineae.

Wir haben sie vorläufig mit Fragezeichen zu ersterer Familie in

die Nähe von Hydnocarpas gestellt, müssen aber dabei einer münd-

lichen Aeusserung B.. Brown's gedenken, gemäss welcher sie mit

JJydnocarpus und Gynocardia Roxb. eine eigene Familie bilden

dürfte, deren Aufstellung unser unsterblicher Meister hoffentlich

später selbst übernehmen wird.
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MAGNOLIACEAE. DE CAND.

23. Talauma macrocarpa Ziiccar. Tab. I. et 11.

T. arborea, foliis oblongo-ellipticis utrinque obtusis vel acutius-

culis coriaceis glabris tenuiter reticulato-venosis, floribus soli-

tariis, petalis 9 'iter se aequalibus erecto-conniventibus, ovariis

plurlniis (circiter 40 )> carpellis tnaturis inter se et simul in

angulo central! a toro solutis regulariter semibivalvibus.

Arhor ingens, longaeva, soepius 100 pedes alta, 4— 5 pedes

diametro metiens, coma latissima quercuum. Rami ultirai floriferi

crassitie digiti minoris, glabri, virescentes ^ lenticellis albidis oblongis

adspersi, stipularum delapsarum cicatricibus notat!, sub flore incras-

sali, intus medulla ampla sordide fuscescente farcti. Folia alterna,

approximata, patentia, sempervirenlia (biennia), petiolata; petioli

3 — 4 -pollicares, e basi subincrassata semiteretes, superne plani et

marginibus acutis prominulis cincti, qui ad basin laminae folii con-

fluunt ibidemque petiolum teretem reddunt, glabri vel novelli molliter

pubescentes; lamina folii 5— 15 pollices longa, 3— 9" lata, oblongo-

elliplica, utrinque parum attenuata, acutiuscula vel obtusa, integer-

rima, utrinque glabra vel subtus ad nervum medium valde prominen-

tem pubescens, coriacea, costato- venosa, venis primariis per venulas

numerosas inter se reticulatim junctis. Stipulae magnae, raembra-

naceae, albidae, molliter pubescentes, reticulatim venosae, deciduae.

Flores solitarii, terminales, breviter pedunculati
;
pedunculus ramulo

continuus sed parum incrassatus, cicatricibus 3 — 4 a bracteis deciduis

relictis annulatus, molliler pubescens, vix pollicaris. Alabastrwn

magnitudine fere ovi anserini , ovalum, acutum, basi rotundaturo,

album. Calyx hypogynus, 3-sepalus; sepala in alabastro vel im-

bricata, vel duo exteriora apice circa tertium interius convoluta, arcte

sibi imposita, ovato-elliptica, acutiuscula vel obtusa, con«ava, inleger-

47
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rima, glaberrima vel extus ima basi tomento parco adspersa, coriaceo-

valde incrassata, 3|" longa, 2—24" lata, alba, denique patentia.

Corolla hypogyna, hexapetala, suavissime fragrans, alba] petala 3 ex-

teriora cum sepalis alternantia eaqae aequantia, obovata, breviter

cuspidato- acuta , basi attenuata sese non attingentia, medio dorso

valde incrassata (3'" crassa) et pressione mutua subangulata, mar-

ginem versus tenuiora, integerrima, glabra, concava, in alabastro eo

modo disposita, ut extimum duo sequentia se invicem semiamplectentia

obtegat; 3 interiora parum breviora et angustiora, ovata, acuta, con-

cava, intus staminum et pistillorum impressione areolata, ceterum ex-

terioribus conformia. Slamina hypogyna, indefinita, nutriero inter

,j yO 180, libera, multiseriata, toro valde incrassato conico inserta,

ovariis adpressa indeque leviter curvata, glabra, flavescentia, decidua

;

füamcnta brevissima, crassa, compresso-ancipitia; antherae 6 — 8'"

longae, lineares, compressae, filamento continuae, connectivo crasso

carnoso-indurato supra locula in apicem brevem acutiusculum pro-

ducto; locula 4 antica, linearia, angusta, per paria approximata, val-

vula unica longitudinali dehiscentia. Pollen ellipticutn, rima unica

longitudinali. Pistüla indefinita, circiter 40, pluriseriata. Ovaria

inter se et cum toro conico -elongato eo modo in strobilura crassum

ovato- rhombeum connata, ut ovarium unicum multiloculare loculis

pluries sibi superpositis referant; singula unilocularia , biovulata,

ovulis ex angulo central! horizontaliter patentibus. Styli simplices,

ovario continui, erecti et sibi invicem adpressi, compresso - lineares,

obtusi et subemarginati, crassi
,

glabri, persistentes. Stigma rima

per totaro styli faciem superiorem decurrens angusta, utrinque verru-

culoso- papulosa. Friictus congenerum maximus, 5— 6" longus,

3 _ 4" crassus, ovatus, obtusus, basi rotundatus indeque strobilum

Pineae bene referens, pedunculo insidens lignoso- incrassato, sepa-

lorum, petalorum et staminum cicatricibus nolato. Carpella 40—50»

matura sordide cinereo- fuscescentia, inter se libera sed arcte sibi

imbricata, ta«dem circumscissim dehiscentia, eo roodo, ut eorum pars
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inferior (aogulum centralem cum placcnla et seminibus ambiens) in

toro persi.stat, dum superior pars cum styli rudimento dclabitur.

Pracbet inde torus s. columna centralis conum plane lignosum elon-

galum acutum areolis vel concavitalibus exsculptum oblongis regula-

liter dispositis, c quibus semina filis suspensa dependunt. Carpellorum

pari delabens vel si malis valvula valde lignoso-incrassata, compressa,

irregulariter rhombea, dorso convexo et lateribus planiusculis granu-

lato -verrucosa , intus aeque ac loculi pars in columna persistens

laevis sordide straminea, sursum attenuata in rostrum s. acumen ad-

scendens, e stylo persistente factum, longitudinaliter bipartitum, eo

modo, ut carpcllum, dum axi adhuc adhaeret, ab apice semibivalve

credas, etsi ejusdem fissura, in medio valvnlae dorso in rimam an-

gustam desinens, inferiores loculi parieles non attingat. Semina in

quovis carpello duo vel abortu solitaria, magnitudinc circiter nuculae

P. Pineae, sed late obovata, retusa vel leviter obcordata, compres-

siuscula, plerumque parum inaequilatera et subangulata, arillo com-

plcto crasso oleoso-carnoso coccineo vestita, carpelli angulo central!

ope funiculi umbilicalis e vasis spiralibus plurimis compositi aflixa,

et primum sessilia, demum vasis grani suspensi pondere sensim ex-

tensis in filo satis longo pendula. Testam non eodem loco ingredi-

tur funiculus, quo arillum intrat, sed inlra hunc ad verticem

seminis usque procurrit, ibique tandem, praeter nonnulios tenues

vasorum fasciculos jam prius solutos et in arilii compagem propa-

gatos, testae afRgitur. Testa dura, cruslacea, laevis, nigra, ad arilii

basin attenuata et acuta sed nullo modo pervia, in arilii vertice

contra retuso- emarginata, ibique hilo suborbiculari prominulo no-

tata. Tunica interior tenuis, membranacea, vertice (respectu arilii)

vel accurate intra testae hilum chalaza crassa fusca notata. Albumen
carnosum, crassum, albidum. Embryo minimus, rectus, in basi vel

si malis in vertice seminis eo modo situs , ut radicula versus arilii

basin spcctet; cotyledones ovatae , «cutiusculae, venosae, plane sibi

adpressae, radicula brevis, conica.

47*
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Crescit in imperii mexicani montium versus Oceanum paci-

ficum spectantium declivibus, altitudine circiter i 500 pedum supra

mare locis humidiasculis
,
ßoretqiie ibidem Februario- Fructus

maturat eodcm mense anni sequentis, indeque plerumque simul

florifera et fructifera reperitur. Exstant praeterea nonnullae

ejusdem speciei stirpes in Mexico cenlrali ab Jndis quondam

plantaiae et finibus provinciae antiquae signandis servientes ad

pagos Etla, Totomachapa, St. Jagiiito, Zaniza et Teosaciialco,

qui vero in his altis ac frigidioribus regionibus, 5— 1G000 pedes

supra oceanum, nee fructus maturant, nee propaginibus augeri

possunt.

Incolis arbor Folosoxitl audit, quod nomen componitur e verbis

Kola, cor et soxitl, flos, propter semina ademto arillo cordis figuram

referentia. Idem nomen raetapliorice et pluribus aliis adtribuilur

stirpibus, qui ob suavem florum odorem pro remediis analepticis

valent.

Explicatio Tabularum.

Tab. 1. A. Ramus florifer T. macrocarpae magn. nat. B. Ejusdem

alabastrutn.

Tab. 11. Fig. 1. Sepalum. 2. Petalum cxteiius. 3. Petalutn interius. 4. Genitalia

resectis sepalis petalisque, peduncalo incrassato insidentia. 5. 6. Stamea a dorso

et a facie, omnia mag, nat. T. Stamen a facie, auctam. 8. idem transverse

dissectum , ut antherae locula polline farcta et connectivnm crassum appareant,

magis auctum. 9. Idem, loculis effoetis, apertis. 10. Pollen, ralde auctum.

11. Pistilla, reseclis staminibus, m. n. 12. Stylus a dnrso, magn. nat. 13. Idem

a facie cum stigmate decurrente, auctus. 14. Ejusdem sectio transversalis cum

ätigmatis papillis, aucta. 15. Oraria in toro connata, transversim dissecta, m. n.

16. Eadem longitudinaliter dissecta, xa. h. 17. Fructus maturus, m. n. 18. Tonis

ablatis ralvulis, carpellorum parte inferior! persistente alreolatus et semina non-

nuUa in funicnlis jamjam extensis suspensa gerens, m. n. 19. Carpelli pars
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superior dcliiscens intus visa. 20. Radem a lalere visa, m. ii. 21. Semen cum

arillo et funiculn, m. n. 22. Idem, ab altern laterc, ubi funiculus intra arillum

adscendil, m. n. 23. Idem ab endem latere resectn praeter fnniculi proceasum

arillo. 24. Funicoli rasa .ipiralia, aiicta. 23. Testa cum hilo in rertice, m. n.

26. Eadem ab altera latere visa. 27. Tnnica interior cum chalaza, m. n.

28. Eadem longiludinaliter dissecta cum embryone, m. n. 29. Embryo, valde

auctosi

Die Gattung Talauma gehört zu denjenigen, deren Umfang und

mit Ausnahme eines oder des andern zur Sonderung nöthigen Kenn-

zeichens, deren Bli'ithen- und Fruchtbau lange zweifelhaft geblieben

sind. Blume, unterstützt von Richards treulichen Zeichnungen über

T. Plumieri, welche leider noch immer nicht bekannt geworden

sind, hat zuerst Licht über dieselbe verbreitet, indem er {_Flor. Javae

fasc. 19, '20) p- 29 seq.) einige asiatische Arten ausführlich be-

schreibt. Er bemerkt dabei, dass die der alten Welt eignen Species

sich von den amerikanischen dadurch unterscheiden, dass bei den er-

steren die Karpellen sich zur Zeit der Reife alle einzeln von ein-

ander und von der Axe trennen, bei den letzteren dagegen mehrere

unter sich in grossere unregelmässige Stücke verwachsen und in die-

sem Zustande von der Spindel sich lösen. So gegründet jedoch diese

Verschiedenheit auch an sich ist, so hat sie doch mit der geographi-

schen Verbreitung der Gattung keinen Zusammenhang, da unsre eben

beschriebene Art aus Mexiko im Oeffnen der Kapseln' ganz mit den

javanischen übereinstimmt.

24- Magnolia dealbata Zuccar. Tab. IJl. et IV.

M. foliis deciduis obovato-oblongis cuspidatis basi cordatis subtus

tenuiter pubescentibus et simul albo-irroratis, sepalis 3; pc*

talis 6 ovato-oblongis acutiusculis unicoloribus, capsularum

valvulis stylo persistente rostratis.
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Arbor 1 5 — 1
8 pedes alta, diametro circiter sex pollicum. Ramuli

Ultimi crassitie fere digiti, teretes, glabri, virentes, medulla amplis-

sima sordide albida farcli, stipularum delapsarum cicatricibus annu-

lati. Folia decidua, alterna, patentia, petiolata; petioli 2 — 3" Jongi,

basi subincrassati et superne plani, sursum teretes, striato-sulcati,

tenuiter albido- villosi; pagina folii 15 — 22" 'i-'nga , membranacea,

opaca, obovato- obionga , integerrima, cuspidata, basi cordata angulo

acuto lobis rotundatis, nervo medio crasso subtus valde prominente

percursa, venis lateralibus numerosis parallelis costata venulisque cre-

berrimis reticulata, superne glabra, subtus tenuiler pubescens simul-

que rore albido dense adspersa. Stipulae magnae; membranaceae,

pubescentes , inter se margine interiori in larainam ovato-oblongam

acutiusculam connatae simulque petiolo adhaerentes. in gemma folium

subsequens longitudinaliter complicatum obtegentes, deciduae. Flores

terminales, solitarii, pedunculo tereti valde incrassato poUicari in-

sidentes, ante anthesin bractea spathaeformi solitaria pubescenti, nervo

medio percursa mucronata reticulato - venosa membranacea decidua

inclusi, graviter, imo narcotice fragrantes, 12 — 16 poHices diametro

metientes. Sepala tria, horizontaliter patentia, ovato- obionga, ima

basi parum attenuata, acutiuscula, integerrima, glabra, tenuiter venoso-

nervosa, subcoriacea, virentia; petala sex, horizontaliter in orbem

expansa, biseriata, exterioribus cum sepalis alternantibus, ovato -ellip-

tica, integerrima, glabra, compage tenera, tota flavescenti-alba. Sta-

mina hypogyna, llbera, indefinita, multiseriata, circiter 420 — 430

1

erecta, sibi et pistillis arcte adpressa; filaincnta brevissima, carnosa,

basi excavata, in connectivum lineare crassum carnosum continua et

supra antherae locula in appendicem brevem obtusam producta; an-

therae locula quatuor antica per paria approximata, longitudinaliter

univalvia. Pistilla 8U— 100 toro conico crasso affixa et in strobili

cylindrici speciem coacervata; oi5«;7a unilocularia, irregulariter ovato-

subrhombea, compressa, coriacea, extus pubescentia, intus membrana

chartacea laevi vestita et biovulata, ovulis in angulo centrali vel in
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basi ovarii sessilibus; siyli simplices. lineares, apicem versus «ttenuati

compressi, coriacei , ovarium subaequantes
, persistentes; Stigma m

latere superiori styli decurrens rimam angustam vix tenuissime pa-

pillosam praebens. Capsnlae 80- lOÜ dense imbricatae, foro crasso

cylindrico pollicari, cicalricibus petalorum staminumque delapsorum
eleganter areolato siiffultae, figura et magnitudine variantes, vix tarnen

unquam pollice longiores, irregulariter ovato- rhombeae, compressae
pubescenles, vertice stylo persistente rostratae, indeque dehiscentes in

valvulas duas verticalcs piano - concavas coriaceas inlus membrana
chartacea laevi tenuiter striata straminei coloris vestilas. Semina in

angulo central! duo , sibi invicem adpressa, oblonga, obtusa, com-
pressiuscula, arillo carnoso aurantiaco obducia, foniculo umbilicali

e vasis spiralibus plurimis composito, primum brevissimo demum in

filura semipollicare extenso suspensa. Testa 6i\xr», crusfaceo-subossea

atra? (in specimin. nostris non omnino maturis brunnea), basi ad in-

sertionem funiculi in arillo non pervia, apice vero pariim emarginata

ibique hilo rostellum adinstar prominulo munita, cui funiculus per

arillum adscendens affigitur; tunica inierior tenuis, membranacea,
intra testae hilum chalaza crustacea notata. ^Ibumen crassum, oleoso-

carnosum; embryo minutus, in ea parte albumlnis, quae versus arilli

hilum spectat, cotyledonibus ovatis acutiusculis carnosis plane sibi

incumbentibus, radiciila conica, obtusa, ab hilo interiori aversa.

Crescit in imperii mexicani sylvis prope Rincou locis decli-

vibiis temperatis 2 — 3000 pedes supra Oceanum elevatis.

Floret Februario, maturat fructus eodem mense anni sequentis.

Explicatio Tab. 111.

Ramus florifer M. dealbatae m. nat.

Explicatio Tab. ly.

Flg. 1. Mabaslriim bractea adhuc inclu.sum. 2. Sepalum et petaluni. 3. Geuitalia,

omnia magn. nat. 4. Stamen a facie, auctnni. S. Idem traoarenim dissectom.
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magis a. 6. a. Pistilla toro insidentia, m. n. 6. b. Coliilnna centralis cum

ovariis longitudinaliter dissecta. T. Ovarium. 8. Idem longitiidiiialiter dissectum.

9, 10. Stylus a facie et a dorso, auctus. 11. Idem transverse dissectus, magis

auctns. 12. Capsulariim strobilus in toro lignoso. 13. Valvula solitaria ab intus

Tisa, m. n. 14. Semen cum arillo. 15. Idem ademto arillo ut hiluni testae ap-

pareat. 16. Tunica inlerior cum chalaza, o. m. n. 17. Semen longitudinaliter

dissectum, integumenta seminis, albumen et embryonem monstrans, auctum.

18. Embryo, valde auctus. — a. Semen Iflagnoliae grandißorae m. nat. b. Idem

ademto arillo, funiculum ad hilum superuni rostratum productum monstrans.

c. Idem resecto funiculo, a. d. Idem longitudinaliter dissectum, chalazam,

albumen et embryonem monstrans.

JVI. macrophyllae Mich, affinis, a qua tarnen recedit arboris

statura humiliori, floribus plus quam tertia parte majoribus, petalis

unicoloribus nee basi purpureo- maculatis, capsularum valvulis deni-

que stylo persistente rostratis.

De Candolle thellt {_Syst. ve^et. vol. 1. p. 450) die Gattung

Magnolia nach dem Aufspringen der Antheren in ächte Magnolien

antheris extrorsis und in Givillimien antheris introrsis. Erstere sollen

in Amerika, letztere in Asien zu Hause seyn. Dass dieses nicht

durchaus gültig sey, ergibt sich daraus, dass unsre eben beschriebene

Pflanze, in allen andern Dingen eine ächte amerikanische Magnolie,

denn doch auch antheras introrsas hat. Gleiches ist unläugbar aber

auch bei M. grandißora der Fall und ich habe überhaupt unter den

Arten, welche mir zu Gebote standen, nur bei M. glauca wirklich

antheras extrorsas gefunden.

Die Bildung des Samens und die Richtung des Embryo's bei den

Magnoliaceen ist bisher sehr verschieden angegeben worden. Gärt-

ner und De Candolle nennen den Embryo aufrecht und an der Basis

des Albumens befindlich. ff^aUich {Tent. ßor. nepal. p. 5) wundert

sich darüber, und sagt, er habe denselben bei 3 von ihm untersuchten
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Arien vcrl;ehrl stehend und im Scheitel des Samens gefunden. Blume
(nor. Javae fasc. 10. 20. p. 9) dagegen widerspricht abermals mit
den Worten: Cl. Wallich embryonem M. exeelsae inversum et pen-
dulum dcsribit. id quod observationibus cum Carpalogi egregii Gaert-
ner, tum nostris plane repugnat. IVamque in Magnoliaceis Javanicis
Omnibus, quascunque sumus rimati, ipsum reperimus crecti.m in basi
illius portionis albuminls, ubi semen ex carpellorum ongulo interno
funiculum umbilicalem excipit, i. e. in parle omnino Uli contraria
quam scciindum cl. /FaUich occupat. Darin liegt Wahres und
Irriges beisammen. Wallich sagt bei M. insignis ausdrüchlich inte-^u-
mentum exterius (testa) cxtremftale superiore perforatum umbiUco
interna, illo exteriori diamelrice opposito. Wenn er nun in Bezie-
hung auf diesen umbilicus internus den cmbryo pendulus «nd die
radicula supera nennen würde, so wäre gegen die Sache nichts ein-
zuwenden. Er fährt aber fort: Embryo minulus, in parle suprerna
perispermi prope umhiliciim iniernum pendulus, radicula supera^
der Embryo slimde also an dem dicl.eren, in Rücl.sicht auf den uns.
Sern Mus des arillus oberen oder Scheitellheil des Samens und zwar
vcrfic/irt, wie es nochmals von 3 Arien in der I\ole p. 5 besläti-l
und in der Abbildung Tab. I. f. 13 gezeigt wird. Dieses ist'nu'n
allerdings nicht der Fall, aber Hr. Blume sagt dafür embryo in basi
album.n.s ereclus, und das lässt sich doch auch nur in so ferne gel
tend machen, als die Stelle, wo der funiculus in den arillus ein4t
wo aber die testa keine Spur eines hilus zeigt, die eigentliche Basis
des Samens wäre. In dieser Note gibt übrigens Hr. Blume die erste
ncht.ge Beschreibung des Samens einer Magnoliacea, indem er den
von A/ichelia montana erörtert. Stellen wir nun das was HrBlume daselbst von einer Michelia sagt, mit dem zusammen wai
w.r selbst über Talauma und MagnoUa idealbata und grandi/lora)
haben beobachten können, so ergibt sich daraus Folgendes-

1) Bei diesen 3 Gattungen besteht der funiculus umbilicalis aus
e.ncr sehr grossen Menge von Spiralgefässen, welche sich nach

48
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dem Aufspringen durch die Schwere des Samenkornes dehnen

und so den langen Faden bilden, an welchen jenes aus der

Frucht herabhängt.

2) Dieser funiculus umbilicalis geht aber an dem in Rüchsicht

auf die Anheftung in der Frucht unteren meistens schmälern

Theil des Samens nur in den fleischigen arillus, nicht in die

harte testa, welche an dieser Stelle völlig undurchbohrt und

manchmal in eine kurze Spitze auslaufend erscheint. Er bildet

also hier keinen eigentlichen hilus, sondern setzt in der

IVlasse des arillus ohne allen Zusammenhang mit der testa bis

an den Scheitel des Samens fort.

3) Am Scheitel ist der eigentliche hilus, wo der funiculus in die

tcsla eingeht. Er tritt meistens aus der Mitte einer halbkuge-

ligen Vertiefung als ein Fortsatz oder ein Schnäbelchen hervor.

4) Unmittelbar innerhalb dieses hilus ist an der tunica interior die

starke chalaza.

5) Der Embryo steht am entgegengesetzten Ende des Samens, (da

wo der hilus exterior des arillus sich befindet) mit der radi-

cula gegen diesen gerichtet.

Hieraus ergibt sich, dass bei diesen 3 Gattungen, wenn man den

äussern hilus des arillus als Basis des Samens gelten lässt, der Samen

aufrecht und der Embryo gleichfalls aufrecht in der Basis des Al-

bumens stehe. Nimmt man dagegen den hilus der testa für den

Grund des Samens, so ist das semen pendulum und der embryo

ebenfalls in vertice seminis pendiilus. So weit sich aus den Blume'-

schen Abbildungen von Mangh'elia und Aromadcndron schliessen

lässt, scheint auch bei diesen Gattungen dieselbe SamenbilJung vor-

zukommen.
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